
d 3 JR

tlichesJ ine
Geſchma

von Leit

berlin W

em vielſei

mit guter

regenußreiche

uiſe Glaß,
z und viele

en Echoz
Deutſche
ns Joachin
Literariſche

n die meiſt

eiſtverd
z (11), Heer

ermann (6),
Polenz (6),

Gottfried

Hauptman,
chard Skow

uſch, Diert
azetti,
linger, Voß

kel, Brauſ

derſenReri,
erlöf,
al genana ne
laſſende V
uſagen vor

unter der
der beſte

Niederſchlag

e Leſer der
dieſe Liſten
hen Volkes

mehr c
ganz ſre

der Vüche
Autoren ſich

n
tſchen, vi
ſchmad ſaß
bibliotheken

gli
g jetzt etwa
utoren alſs
in dürften.

keinen Einſpruch dagegen, daß Cuno den Ver

alleſri

abendNusgabe

Ländeszeituiag
ür Anhalt und Thüringen.

ir die

Feſt
vinzGachſen

Nr. 542 Jahrg. 215

liche Poſtanſtalten, Briefträger und unſere Austrägerinnenſezugspreis: monatlich Mk. 300. mit Zuſtellgebühr. Beſtellungen nehmen ſämt Halle- Saaleentgegen. mm- Reklamezeile 80.-.&. Rabatt nach Tarit, Erfüllungsort Halle-Saale,Anzeigenpreis Den e nen e 23r 9
Gſſeſtsſtelle halleSaale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 7801,

7 Uhr an Redaktion 55009 und 5610. Poſtſcheckkonto Leipzig 20 512.abends bon

r

Freitag, 17. November 1922

Neue Kabinettsſchwierigkeiten?
Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 30. Fernruf Umt Kurfürſt Tr. 6209
Eigene Berliner Schriftleituna. Verlac u. Druck von Otto Thiele, BalleSaak

e

(unos Reiſe nach Hamburg Heute Horkſetzung der Verhandlungen Die Mutmaßungen
über die neue Miniſterliſte Regierungserklärung am kommenden Mittwoch?

die Beſprechungen Cunos mit
den Parteiführern

Berlin, 17. November.
Nachdem der Reichspräſident geſtern mittag den Ge

neraldirektor der Hamburg Amerika-Linie, Cuno, empfangen
ind ihm die Neubildung des Reichskabinetts ange
ſoten hatte, bat Cuno die einzelnen Parteiführer zu einer Be

zu ſich. Dr. Streſemann erklärte dabei, daß die
deutſche Volkspartei wahrſcheinlich dem künftigen Kabi-
neit, nach den ſtkizzierten Richtlinien, ſeine Unterſtützung
nicht verſagen werde. Hermann Müller, der danach für
die Sozialdmokratie erſchien, betonte, daß erſt ſeine Fraktion
Stellung nehmen müſſe. Weiter empfing Cuno die Führer der
vayeriſchen Volkspartei, des Zentrums und ſchließ
ch um 349 Uhr abends, die Demokraten Dr. Peterſen
und Koch. Alle dieſe Herren äußerten ſich zuſtimmend zu
der Kandidatur Cunos. So ſtand alſo am Abend nur
noch die Haltung der Sozialdemokratie in Frage.
Gegen 7 Uhr krat ſie zu einer Fraktionsſitzung zuſammen. Nach
peinahe zweiſtündiger Beratung faßte man einen Beſchluß, der
eiwa wie folgt lautet:

Hie ſozialdemokratiſche Fraktion erhebt
ſuch der Kabinettsbildung macht.

Nit dieſer Entſchließung iſt, nach dem „B. T.“, die Möglih
keit eines kommenden Kabinetts Cuno zumindeſt zur Wahr-
ſcheinlichkeit geworden, wenn auch insbeſondere die Frage, wieviel
Sie die Sozialdemokratie in der neuen Regierung erhalten ſoll,
in Augenblick noch ungeklärt iſt. Jedenfalls hat Cuno ſchon mit
mehreren Perſönlichkeiten wegen ihres Eintritts in die Reichs
regierung verhandelt. Kurz nach 7 Uhr abends empfing Cuno den
Reichstagspräſidenten Löbe, um mit ihm über die parlamenta
riſhe Lage zu ſprechen, insbeſondere darüber, ob die Plenar-
ſitzungen des Reichstages bis zur Umbildung des Kabi-
nettes unterbrochen werden ſollen. Es wurde indeſſen beſchloſſen,
die Sitzungen des Plenums wie bisher weitergehen zu laſſen.
Vie verlautet, rechnet man mit der Möglichkeit, daß die pro
grammatiſche Erklärung der neuen Reichsregierung am Mittwoch
nächſter Woche erfolgt. Endgültiges ſteht jedoch angeſichts der
gegenwärtigen Lage noch nicht feſt. Da die Bildung des neuen
Kabinetts vorausſichtlich im Laufe des heutigen Tages oder
ſpäteſtens am Sonnabend erfolgen dürfte, wird der Aelteſtenaus-
ſchuß des Reichstages zuſammentreten, um erſt dann über den
Zag, an dem die Erklärung der Reichsregierung abgegeben werden
ſoll, endgültig zu beſchließen.

Cuno hat noch geſtern abend Berlin wieder verlaſſen und
iſt nach Hamburg zurückgekehrt, um ſich dort mit der
HamburgAmerikaLinie auseinanderzuſetzen. Seine Rückkehr
nach Berlin erfolgt heute nachmittag um 5 Uhr, worauf die Be-
ſprechungen Cunos mit den für das neue Kabinett in Betracht
kemmenden Perſönlichkeiten ſogleich weitergeführt werden dürften.

Rach dem Vorherigen ſcheint es alſo, als ob nunmehr die
größten Schwierigleiten beſeitigt ſeien. Oder etwa doch nicht?
Die Deutſche Zeitung ſchreibt nämlich: „Cuno hat endgültig
angenommen. Glaubt er ſich des Erfolges ſicher? Was man er-
fährt, läßt ſtarke Zweifel zu. Die Deutſche Volkspartei begnügt
ſich nicht mehr mit dem Geiſtesverwandten im Kabinett, ſondern
verlangt jetzt ein Miniſterium für ſich und präſentiert Streſemann
als Außenminiſter. Starke Entrüſtung bei den Sozial
emokraten. Hermann Müller erhebt ſchärfſten Ein
ſpruch gegen Streſemann und ſeinem Beiſpiel folgt
das Zenkrum. Jener Teil des Zentrums, der kein Kabinett
ohne Wirth will, hat in der Fraktion geſiegt. Die Sozialdemo-

ten aber gehen weiter: fie beſtehen darauf, daß Köſt er wieder
Reichsinnenminiſter wird und lehnen es von neuem ab, mit der
Deutſchen Volkspartei in einem Kabinett zu ſitzen. Der Beſchluß,
der am Dienstag abend Wirth zum Rücktritt nötigte, iſt wiederholt
vorden, der Wirrwarr hat ſeinen Höhepunkt er
reicht.“ Wie dem auch ſei, eine reſtloſe Klärung wird erſt nach
der Rückkehr Cunos von Hamburg möglich ſein. Jedenfalls be
ſätigt dieſe Mitteilung der Deutſchen Zeitung nur unſere Auf
a Wer Streſemann. (Siehe heutige Morgenausgabe der

Indeſſen beſchäftigt man ſich bereits mit der Zuſammen
ſehung des neuen Kabinetts. Wieder einmal hebt das große

elraten an. Man meint, Geheimrat Cuno habe offenbar die
t, neben einer Reihe von parlamentariſchen einige Fach

miniſter e berufen. Die parlamentariſchen Miniſter würden
reden der Sogialdemokratie, dem Zentrum und den Demo

entnommen werden, die Fachminiſter Perſönlichkeiten ſein,
di doliliſch der Deutſchen Volkepartei nabeſtehen; aber auch ein

cher iſter ſeit in Ausſicht genommen, nämFachmin

Dr. Hil eines derne re ne

Radbruch auch dem neuen Kabinette angehören. Das
Auswärtige hat und dieſe Abſicht rief geſtern in unter
richteten Kreiſen einige Ueberraſchung hervor Geheimrat Cuno
dem bisherigen Reichsfinanzminiſter Dr. Hermes angeboten.
Dagegen weiß der „Tag“ zu berichten: „Jm Augenblick ſchweben
Verhandlungen zwiſchen Cuno und dem Ham-
burger Großbankier Melchior, dem das Außen-
miniſterium angeboten werden ſoll.“ Für das freiwerdende
Reichsfinanzminiſterium ſei ein Fachminiſter in Ausſicht genom-
men, der ſchon früher ein Finanzminiſterium innegehabt hat.
Für gewiß iſt anzunehmen, daß Reichspoſt und Reichs-
verkehrsminiſterium neu beſetzt werden. Jm Reichs
tage wurden geſtern auch ſchon die Namen der neuen Männer ge-
nannt. Aber bis auf Aeußeres und Finanzen war nach der
geſtrigen erſten Fühlungnahme zwiſchen Geheimrat Cuno und
den Fraktionsführern die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts
noch ſo unbeſtimmt, daß heute alles wieder anders lauten kann.

Das „B. T.“ ſetzt ſich ſtark für Cuno ein, warum wird klar,
wenn wir die Begründung leſen: „Cuno ſelbſt iſt ein
Mann des Ausgleichs. Ein Mann, deſſen Stärkeim Verhandeln, in der NMNenſcheneinſchätzung
liegt. Jm „B. T.“ heißt es von Cuno weiter: „Ein Mann, der
ſich auf den Boden der Weimarer Verfaſſung, der Republik ge-
ſtellt hat, der in Geſprächen ſeit langem eingetreten iſt für eine
Politik der breiten Mitte. Ein gewandter Redner, beinahe ein
Plauderer, wenn er öffentlich ſpricht. Jn ſeinem Auftreten ein
Geſellſchaftsmenſch.“ Alſo ein „Mann des Ausgleichs“, und des
halb findet er das Wohlwollen von der Deutſchen Volkspartei bis
zur Sozialdemokratie Wenn der Vorwärts“ auch ein gewiſſes
Mißtrauen gegenüber Herrn Cuno, der von der Leitung eines
kapitaliſtiſchen Großunternehmens komme, nicht verhehlt, ſo
hofft das Blatt doch, daß es ihm gelingen werde,
dieſe vorgefaßten Meinungen der Sozialdemokraten
zu zerſtören.

Wie die ſozialiſtiſchen „P. P. N.“ hören, ließ Cuno keinen
Zweifel daran, daß er auf die Mitarbeit der Sozial
demokraten großen Wert lege und ein Kabinett
ohne Sozialdemokratie nicht bilden werde. Cuno
ſteht auf dem Boden der nach Paris gerichteten Note an die
Reparationskommiſſion, die von der Mehrheit der Parteien im
Reichstag getragen iſt. Da Cuno ſein Kabinett unter dem
Geſichtspunkte bilden will, eine Stabiliſierung der
Mark herbeizuführen und eine Löſung der Repar rrionsfrage
zu erzielen, will er nach Möglichkeit auch die deutſchen Wirk
ſchaftskreiſe zur Unterſtützung heranziehen.

Unter ſolchen Auſpizien beginnt die neue Aera. Wir halten
das für keine Gewähr, daß Deutſchlands Ketten endlich brechen,
daß endlich der einzig mögliche Kurs eingeſchlagen wird, der
Deutſchland am Leben erhalten kann. e. m.
Ein 5wiſchenfall im bayeriſchen Landtag

München, 17. November
Jm Verlauf der Ausſprache im Landtag machte geſtern der

ſogialdemokratiſche Abg. Blumtritt, der früher der U. S. P.
angehörte, ſehr abfällige Ausführungen über das „Schlag

wort von der Kriegsſchuldlüge“, mit dem jeht in
übler Weiſe operiert werde. Der Miniſterpräſident Dr. von
Knilling gab hierauf folgende Erklärung ab:

„Wir haben aus dem Munde des Abg. Blumtritt Worte zur
Kriegsſchuldfrage vornommen, von denen ich den Eindruck
hatte, daß ſie jedem, der Deutſcher nicht nur dem Namen nach
iſt, die Scham- und Zornesröte in das Geſicht treiben
müſſen. Jm Namen der bayeriſchen Regierung fühle ich
mich verpflichtet, dem tiefſten Bedauern darüber Ausdruck zu
verleihen, daß ſolche Anſchauungen von der Rednertribüwe
eines deutſchen Parlaments aus in die Welt gehen können.“

Die Erklärung des Miniſterpräſidenten wurde von der
Mehrheit mit ſtürmiſchem Beifall und mit lebhaften Zurufen
gegen den Abg. Blumtritt aufgenommen.

Dr. v. Knilling nahm dann das. Wort, um ſich zu den Aus
führungen der verſchiedenen Redner zu äußern. Dabei
warnte er nachdrücklich davor, die Lage durch ſinn-
loſe Gewalttaten zu verſchärfen. Dieſer Anſicht ſollten
ſich auch diejenigen nicht verſchließen, die in ihrer leiden
ſchaftlichen Vaterlandsliebe an jeder Rettung auf
ordnungsmäßigem Weg verzweifeln und geneigt ſind, das
einzige Hilfsmittel in der Anwendung von Gewalt zu ſehen.Miniſter des Jnnern Dr. Schweher m auf die national
ſozialiſtiſche Bewegung in Bayern zu ſprechen, die
ſehr ſtark zugenommen habe und die aufmerkſamſte Beachtung
der Regierung verdiene. Die Nationalſozialiſten nähmen ſcharf
gegen den Marxismus Stellung. Das ſei ihr gutes Recht, wie
es auch das Recht der marxiſtiſchen Parteien ſei, den Gegner
ße bekämpfen. Die Aufgabe der Regierung beſtehe nicht darin,
ich in den Kampf der Parteien einzumiſchen, vielmehr habe
ſie nur die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung zu
ſichern, eine Bewegung in den geſetzlichen Schranken zu halten
und bei Aufreizungen einzugreifen.

Miniſterpräſident Dr. v. Knilling erklärte über die Frage
des Verhältniſſes Bayerns zum Reich, daß es
ihm mit ſeiner Verſicherung, daß Bayern nicht mutwillig den
Kampf mit dem Reiche ſuchen werde, heiliger Ernſt ſei. Das
Bamberger Programm der Bahyeriſchen Volkspaxtei, das häufig
mit Unrecht als reichszerſtörend bezeichnet werde, wolle in Wirk-
lichkeit nicht weiter als für Bayern und die andern deutſchen
Länder wenigſtens annähernd jenes Maß von Rechten zurück
gewinnen, das den Bundesſtaaten in der Zeit von 1871 bis
zum Zuſammenbruch zugekommen ſei. Wer wollte leugnen,
daß das Deutſche Reich in den mehr als vier Jahrzehnten ſeit
ſeiner Gründung, trotz der in der Reichsverfaſſung gewähr
leiſteten Stellung der Einzelſtaaten, nach außen und innen
groß, mächtig und ſtark dageſtanden hat, wie noch nie.
(Zuſtimmung rechts und in der Mitte.) Der Föderalis-
mus ſei grundverſchieden von Partikularismus und
das gerade Gegenteil von Separatismus, weil er
das Vorhandenſein und den Beſtand der Reichsgemeinſchaft
vorausſetze. Mit weiſe er es zurück, wenn verſucht
werde, föderaliſtiſche Beſtrebungen mit Abſichten und Zielen
franzöſiſcher chauviniſtiſcher Politiker in Verbindung zu
bringen. Doch erachte er das Einheitsreich, die voll
kommene Zentraliſierung aller Stantsgewalt in unitariſchem
Sinne als vernichtend.

Die Roten im roten Haus
Die Knebelung der Meinungs-

freiheit in Berlin x
Tätliche Angriffe der Sozialiſten gegen die Deutſchnationalen

Berlin, 17. November.

Jn der geſtrigen Sitzung der Berliner Stadtver-
ordnetenverſammlung kam es bei Beratung eines
deutſchnationalen Antrages, wonach der Magiſtrat
erſucht werden ſoll, für die Sicherheit der Verſamm-
lungsfreiheit zu ſorgen. zu ungeheurem Skan
dal, der einen Augenblick ſogar in Tätlichkeiten aus-
artete. Stadtv. Kube (Deutſchnat.) ergriff das Wort, um den
von ſeiner Fraktion geſtellten Antrag auf Sicherſtellung
der Verſammlungsfreiheit in Berlin zu begrün-
den. Er ging ſofort auf die bekannten Vorgänge am Zirkus
Buſch ein und erinnerte daran, daß es früher ſelbſtver-
ſtändlich geweſen ſei, daß durch die Staatsautorität jedem
Staatsbürger die freie Meinungsäußerung zuge-
billigt wurde. Gerade die Sozialdemokraten hätten da
mals reichlich von dieſem Recht Gebrauch gemacht Dann ſei
die vielgerühmte Revolution mit der Freiheit gekommen, wie
fie von den Linksparteien aufgefaßt würde. Gerade von links
verſuchh man immer wieder über alle Echutzgeſetze hinaus
andere Volkskreiſe mundtot machen. Die Sogialdemokratieſei ja heute für Aufrechterhaltung der Ruhe und Prrrueg ver

DHohlar: 6550 nach 6650
ſei fürauf das

antwortlich, wenn auch feſtgeſtellt werden mü tiedieſem Amte etwas reichlich gedrängt habe. ſe, daß ſie ſich g.

Bei dieſen Worten des Redners bemächtigte ſich der
Linksparteien eine große Aufregung; diemeiſten Mitglieder der Linksparteien drängen ſich um die
Rednertribüne und der Sozialdemokrat Ulrich drang
auf den Redner ſelbſt ein. Es kam zu einem
minutenlangen Hin und Her, in das die Tribüne
mit ſtürmiſchen Zwiſchenrufen wie Raus, Jhr Hunde
uſw. mit eingreift. Schließlich mußte zur Beruhigung der er
regten Gemüter die Sitzung auf einige Zeit vertagt
werden.

Nachdem die Ruhe einigermaßen wieder hergeſtellt war,
wurde die Sitzung wieder eröffnet. Nachträglich wurde bekannt,
daß in dem Tumult vor der Rednertribüne der Sozialdemokrat
Ulrich das Mitglied der Deutſchnationalen, den Arbeiter
Lüdtke, in den Rücken geſtoßen hatte, ſo daß jener
zurücktaumelte und nur durch das Zugreifen ſeiner
Parteifreunde vor dem Hinſtürzen bewahrt wurde. Lüdtke will
gegen Ulrich Strafantrag wegen tätlicher Belei-
digung ſtellen.

Stadtv Kube ſtellte weiter feſt, der Demvor dem Zirkus Buſch begahſte W Aſhls fur a
loſe teilgenommen hätten. Fährt die äußerſte Linke ſo erklärte
er, mit dieſer Störung der Verſammlungefreiheit font, dann
fordert fie zur Gegenwehr geradezu heraus.

Etadtv. v. Ey nern (D. Vpt.) wios dar d due Bartie ſern de nene
erhaltung der Ordnung veranwortlich ſeien. Der dal Richeer

ſeine Partei noch nicht erledigt. Man warte mmer noch
Srgednis der von der Regierung her die Dorfälle am
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Deutſchnationalen ſtimme ſeine Partei zu.
Als zur Abſtimmung über den Antrag geſchritten werden

ſollte, wurde von deutſchnationaler Seite die Verſchiebung der
Abſtimmung auf die nächſte Donnerstag Sitzung beantragt, was
jedoch abgelehnt wurde. Daraufhin verließen dief Vertreter
der bürgerlichen Parteien den Saal und machten
das Haus beſchlußunfähig.

Die feindlichen Brüder
Der „Sozialdemokratiſche Parlamentsdienſt“ ſchreibt:
„Die deutſchen Koſtgänger der ruſſiſchen Sowjetregierung

brauchen doch mehr für ihren Unterhalt und Lebenswandel in
der freien deutſchen Republik, als ſich mancher biedere Republi
kaner gedacht hat. Daß die Sowjetfiligle in Deutſch
land von Moskau rege unterſtützt wird, war bisher
keine Neuigkeit, offen blieb immer nur die Frage, wie hoch dieſe
Unkerſtützungen ſind. Der Zufall geſtattete uns Einblick in den
Rechnungsabſchluß der Zentrale der KPD. in Berlin. Da iſt
zu Ausgabe für den Monat Auguſt 23 750 000 M.; Zu
ſchuß aus Moskau 30000000 M. Für den Monat Sep-
tember 50 250 000 M.; Zuſchuß aus Moskau 47 500 060
Mark! Es verbleibt alſo aus den hohen ruſſiſchen „Zuwen
dungen“ immer noch ein leidlicher Ueberſchuß. Die Zahlung
von Mitgliederbeiträgen an die Zentrale iſt demnach bei den
deutſchen Kommuniſten ein überlebter Standpunkt. Welche
Summen mag die Sovwjetregierung wohl die ſächſiſche
Landtagswahl gekoſtet haben, und was mag ihr der
Betriebsräterum mel in Deutſchland koſten, den man
ſcheinbar heute ſchon bedauert?

Das Erbärmliche iſt, daß Millionen der Sowjetregierung,
nach Deutſchland wandern, während unter den kommuniſſtiſchen
Arbeitern im Reiche Beiträge für das hungernde
ruſſiſche Volk geſammelt werden. Lohnt der ſtarke Ein
ſatz von Mitteln eigentlich? Vielleicht gibt uns die „Rote
Fahne“ Auskunft darüber und teilt uns gnädigſt mit, wieviel

Millionen ſie monatlich von den ruſſiſchen Zuſchüſſen ver
ſchlingt!“

im allgemeinen nichtsEs läßt ſich zweifellos gegen dieCharakteriſtik, wie ſie der „Soz. Parlamentsdienſt“ von den
Kommuniſten gibt, einwenden. Sie nimmt ſich aber höchſt
eigenartig aus von einer Seite, die mit den Kommuniſten dock
gelegentlich recht gern gemeinſame Sache macht. Nach dem
RathenauMord klang es weſentlich anders aus dem ſozialiſti
ſchen Lager zu den Kommuniſten hinüber als heute. Die roten
Genoſſen beider Parteien demonſtrierten in Eintracht und
ſtellten ein gemeinſchaftliches politiſches und wirtſchaftliches Pro-
gramm auf. Es würde dem „Soz. Parlamentsdienſt“ beſſer an
ſtehen, zunächſt ſeine eigenen Genoſſen zu kritiſieren.

Die 5ukunft der Landwirtſchaſtskammern

Der Verfaſſungsausſchuß des Reichswirtſchaftsrates beſchäf
tigte ſich in ſeinen Sitzungen mit der reichsrechtlichen
Geſtaltung der Landwirtſchaftskammern, Han
delskammern und Handwerkskammern, die den
Unterbau der Wirtſchaftevertretung bilden ſollen. Für den zu
dieſem Zweck notwendigen Ausbau der beſtehenden Kammern
lagen Vorſchläge eines Arbeitsausſchuſſes vor. Der Ausſchuß
behandelte zunächſt die Landwirtſchaftskammern, für
die die Schaffung einer Einheitskammer vorgeſehen iſt, deren
Mitglieder zu zwei Dritteln aus Unternehmern, zu einem
Drittel aus Arbeitnehmern beſtehen ſollen. Jn der Erörterung
wurde die Notwendigkeit der gemeinſchaftlichen Arbeit von
Unternehmern und Arbeitnehmern am Wiederaufbau von allen
Seiten anerkannt. Meinungsverſchiedenheit herrſchte indeſſen
über das Zahlenverhältnis der beiden Kammerabteilungen. Ein
Arbeitgebervertreter der Landwirtſchaft nahm an, daß die all
gemeinen Berufsintereſſen von den Unternehmern genügend ge
wahrt würden und zur Wahrnehmung der Belange der Arbeit-
nehmer daher eine zahlenmäßig geringere Vertretung mit etwa
ein Viertel bis ein Fünftel der Mitglieder genüge. Nach längerer
Ausſprache und Ablehnung eines Antrages, der die Arbeitnehmer
auf ein Viertel der Mitglieder beſchränken wollte, wurde die
Drittelung mit 28 Stimmen gegen die Stimme eines Arbeit-
gebervertreters der Landwirtſchaft angenommen.

Eine weitere Meinungsverſchiedenheit ergab ſich über die
Frage, ob die Wählbarkeit von der Berufszuge-
hörigkeit abhängen ſolle. Arbeitnehmervertreter traten
dafür ein, daß Angeſtellte der Landarbeiterorganiſationen in die
Kammern wählbar ſein müßten, gleichviel, ob ſie, wie die Vor
ſchläge des Arbeitsausſchuſſes vorſehen, 2 Jahre in der Land
wirtſchaft tätig waren oder tätig ſind, da ſie meiſt einen guten
Ueberblick über alle Berufsfragen hätten. Ein Arbeitgeberver-
treter der Landwirtſchaft wandte ſich dagegen, und die Mehrheit

Teeſtunde
Vor den Fenſtern ballte ſich ſprühnaſſer Novembernebel in

dicken, ſchweren Schwaden.

Die Straße draußen im ſtillen Viertel am Berge war um
dieſe neblige Sonntagszeit noch verſchlafener als ſonſt. Als
wenn ſie im Grau der Stunde alles Leid der Welt vergeſſen
wollte. Nur um die Ecken aus den Reihen ſtrich kalter Odem,
das einzige Leben.

Wir klingelten an einem der ſchöngebauten Häuſer und ein
Fenſter ſprang oben auf. Und eine helle frohe Stimme gab
Gruß und Willkomm.

Und dann nahm uns die mollig-warme Stube mit dem
grünen Kachelofen in ihre Arme. Dämmerlicht ließ alles in
ſtillen Farben vertönen. Das Meſſing nicht ſchreiend blank und
der gelbe Seidenſchirm wie altes Ocker auf Kirchengemälden
müde und fromm.

Nur ein Buſch Chryſanthemen auf dem Rund des VTiſches,
als Leben im Sterben des Tages, leuchtete in das dämmerige
Dunkel ſo viel Freude aus Sonnentagen und Farbenfülle und
zog unſere Blicke zu ſich.

Je düſterer der Nebeltag wurde und die Umriſſe um uns
verwiſchte, um ſo heller ſang jener Blumenbuſch ſeine Lieder
und gab ſeinen Farben zarteren Duft. Weiß, rötlich-gelb die
inneren Blättchen. Ein Sonnenſang von weither.

Und wir träumten zu viert minutenlang ſtill ins Dämmern,
jeder am eigenen Teil ſeines Lebens. Liebe und Not und
Freude und Tod.

Wie jeder eben augenblickslang ſeine Gedanken trägt, wenn
zwiſchen Tagesneigen und Nacht die Haſt ausſetzt.

Dann reichte die ſchlanke Tochter des Hauſes den Tee. Die
gelbe Eeidenſchirmlampe flammte hell und zerriß das Dunkel
ſtaghaft. Vannte Gedanken und Sonnenſang der Blumen, be
herrſchte den Raum, zog tiefe Schatten hinter die Echränke,
ſpielte mit artigen Spiegeln auf den dünnen Roſenthaltaſſen
und ſtreuke nur etwas breit Licht über den Chryſanthemen
itrauß.

des Ausſchuſſes ſchloß ſich dem an und entſchied ſich für die Vor
ſchläge des Arbeitsausſchuſſes.Kin Arbeitgebervertreter der Forſtwirtſchaft ſtellte den An
trag, der Forſtwirtſchaft einſchließlich der Jagd eine beſon-

dere Reichsforſtkammer als Vertretung für das Reich
u geben und der Landesgeſetzgebung die Angliederung einer
elbſtändigen Forſtkammer an die Landwirtſchaftskammern zu

überlaſſen. Von den Vertretern der Landwirtſchaft, Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern, wurde dagegen geltend gemacht,
daß der Zuſammenhang zwiſchen Land und Forſtwirtſchaft doch
ſo eng ſei, daß eine völlige Abtrennung beider bei der Kammer
nicht anhängig ſei. Dem ſchloß ſich die große Mehrheit des
Ausſchuſſes an.

Der Ausſ-huß wandte ſich dann den Jnduſtrie- und Han
delskammern zu. Der Vorſchlag des Arbeitsausſchuſſes ging
dahin, neben den beſtehenden Kammern Arbeitnehmervertretun-
gen zu ſchaffen und ein Gemeinſchaftsorgan paritätiſch aus Mit-
liedern beider Vertretungen zu bilden. Alle drei Organe ſollen
ie öffentlich-rechtliche Berufsvertretung für Jnduſtrie und

Handel ſein. Arbeitgebervertreter von Jnduſtrie und Handel
beantragen ſtatt deſſen einen Ausbau nach den Beſchlüſſen der
Vollverſammlung des Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages
vom 13. September 1922, wonach die öffentlich-rechtlichen Be
rufsvertretungen nur die beſtehenden Kammern und die neu-
gebildeten Arbeitnehmervertretungen ſein ſollen, die einen ge
meinſchaftlichen, paritätiſch zuſammengeſetzten Ausſchuß ein-
richten.9 Der Ausſchuß vertagte nach längerer Debatte die Behand-

kung der Handelskammern und trat in die Erörterung über die
Handwerkskammern ein. Die Beratungen wurden jedoch bald
abgebrochen, da die Vertreter der Arbeitnehmer erklärten, daß
der Zuſammenhang zwiſchen Handels und Handwerkskammern
ſo eng ſei, daß eine geſonderte Stellungnahme unmöglich ſei.

Der Ausſchuß wandte ſich dann dem Entwurf eines Ge-
ſetzes zur Aenderung der Gewerbeordnung zu, der den Deut
ſchen Handwerks- und Gewerbekammertag in
eine Körperſchaft des öffentlichen Rechtes ver-
wandeln ſoll. Die Mehrheit entſchied ſich für den Regierungs
entwurf, der mit 12 gegen 10 Stimmen gebilligt wurde.

Cloyd GeorgesDie Wahlniederlage
w. London, 17. November.

Nach den bis geſtern abend eingegangenen Meldungen wurden
gewählt: 343 Konſervative, 47 Lioyd-George-Liberale, 53 Asquith-
Liberale, 130 Arbeiterparteiler, 13 Unabhängige. Nicht gewählt
wurden Churchill und Nunciman. Der neue Finanzſekretär im
Schatzamt, Hills, wurde in Durham von Arbeiterparteilern ge
ſchlagen. Auſten Chamberlain und Newille Chamberlain wurden
in Birmingham mit großer Mehrheit wiedergewählt.

w. London, 17. November.
Die konſervative Mehrheit über alle Parteien zu

ſammengenommen beträgt jetzt 87. Einige Ergebniſſe ſtehen noch
aus. Das bisherige Ergebnis rechtfertigt reichlich die Zuverſicht
Bonar Laws, daß die Regierung eine gute Mehrheit haben wird.

Der Sultan vor Gericht?
w. London, 17. November.

Die „Times“ melden aus Konſtantinopel, die National-
ver ſammlung von Angora habe beſchloſſen, den Sul-
t an und ſeine Miniſter vor Gericht zu ſtellen. Vermutlich
werde die Auslieferung des Sultans gefordert werden.

Muſſolinis Programm
w. Rom, 17. November.

Jn ſeiner großen Programm rede in der Kammer er-
klärte Muſſolino zur auswärtigen Politik, eine Politik beruhe
auf den Grundlagen d'er Friedensberträge. Wenn
ſich aber ihre Sinnloſigkeit ergebe, könne man die gegen-
ſeitige Stellung der Vertragſchließenden von neuem prüfen.
Ueber das Programm des wirtſchaftlichen Wiederauf-
baues Europas ſagte er; Es ſei beſſer, Handelsver-
träge zu Zweien abzuſchließen, anſtatt große nutz-
loſe Vollkonferenzen abzuhalten. Er nehme ſich vor,
in den Unterhaltungen mit den Miniſtern Englands und Frank
reichs das Programm der Entente ins Auge zu faſſen.
Von dieſer Prüfung gehe entweder ein wahrhaft homogener Block
von Kräften hervor, oder die letzte Stunde der Entente habe
geſchlagen. Er wünſche, das Erſte möge geſchehen, auch in Anbe-
tracht der wachſenden Jntimität zwiſchen Deutſchland
und Rußland. Hinſichtlich der Türkei müſſe man aner-
kennen, was jetzt eine vollendete Tatſache ſei, unter den not-
wendigen Garantien für die Freiheit der Meerengen und die
Jntereſſen der Europäer und der chriſtlichen Minderheiten. Jn

Wir“ rieben die Augen und rieben doch eigentlich die Ge
danken. Denn wir ſaßen im grünen Dämmern der grünen
Ecke um den kleinen Teetiſch mit dem Rüchlein Tannenduft
und dem zarten Satintuch und dem dampfenden köſtlichen Ge
tränk aus der Heimat der Chryſanthemum. Tauſenderlei ging
zwiſchen den Taſſen. Soviel ſchütteten die Herzen aus in
dieſer Stunde, weil ſie mit ſich ſelber geweſen waren minuten
lang im Dämmern. Und wie das Licht die Falter lockt: waren
uns doch fremd und doch lag über uns ein freudiger Zwang
zum Geben. Unſere Gedanken und unſere Worte kamen wie
die Falter ans Licht.

Eine gütige Frau voll Mühen, aber noch viel mehr Freu-
den des Lebens ſtrich mit ſtillen Händen über unſern jugend-
lichen Mut. Gegenſätze? Nein, hier nicht. Nur weniger Eil-
tempo, als wir im ſauſenden Wirbel der Zeit und ſo viel Liebe,
ſo viel Liebe zu jenen Jahren, da um ein Landpfarrhaus ſich
die Roſen vankten und die Kinder den Garten mit Lärm füllten.

Das ſind heute nicht nur Erinnerungen, ſondern das füllt
alles, was die Jahre an Glück ſchenkten, noch das Haus und gibt
ſtille Güte, wenn wir Jungen jetzt lärmend mit der Zeit
voraneilen.

Aber wir fanden uns immer! Fanden uns ganz, als nun
Chopin und Reger mit Läufen und feiner Ziſelatur der Töne
unſere Worte verſtummen und uns ganz ſtill werden ließen vor
der Wahrheit, daß über Lieben und Leben und Not und Tod
Ewigkeitswerte unſerm Daſein erſt den rechten Schein geben.

Ob die gütige große Frau meine feuchten Augen ſah, die
mir nicht hell bleiben wollten vor Ehrfurcht und Dank?

Die Wanduhr pendelte. Das Meſſing glühte im gelben
Licht. Draußen verſchwanden Märkte und Menſchen im Nebel.

Vor dieſer Stunde? Hans Helling.
Verleihung des Kleiſt-Preiſes 1922. Der Vertrauensmann

der KleiſtStiftung, Herbert Jhering, hat den Kleiſt- Preis dieſes
Jahres Berthold Brecht für ſeine drei Dramen „Trommeln in
der Nacht“, „Baal“, und „Jm Dickicht“ zuerkannt. Gr ferner
drei ehrende Erwähnungen ausgeſprochen, und zwar Ernſt
Barlach mit ſeinen Dramen „Der arme Vetter“, „Die echten
Sedemunds“ und Der tote Tag“, ferner Ernſt Weiß mit ſeinem
Drama „Olympio“ und Uli Klümſch für ſein Trauerſpiel „Der
Toten Heimkehr

der Frage der Teilnahme Rußlands an der Lauſanner Konferenz
werde Italien die liberalſte Theſe verteidigen. Auf der nächſten
Brüſſeler Konferenz werde Jtalien die Anſicht ver
treten, daß die Schulden und Reparationen ein un
trennbares' Ganzes bilden. So lange er Muſſolini
regiere, werde er nicht gegen die Kammer operieren, aber die
Kammer müſſe auch ihre beſondere Lage begreifen.

Bevorſtehende Entſcheidung über
das Memelland

Paris, 17. November.
In gut informierten Kreiſen verlautet, daß die Entſcheidung

über das Schickſal des Memellandes wahrſcheinlich am 20. d. M
von der Botſchafterkonferenz gefällt werden wird. Man glaubt
annehmen zu können, daß die Löſung der Memelfrage nur eine
vorläufige ſein wird, da die Schaffung eines unter der Kontrolle
des Völkerbundes ſtehenden memelländiſchen Freiſtaates auf
15 Jahre zunächſt beabſichtigt ſein ſoll.

Bekanntlich hat die Votſchafterkonferenz fünf Hauptgeſichts-
punkte aufgeſtellt, nach denen die memelländiſchen Wirtſchafte-
fragen behandelt und geregelt werden ſollen. Charakteriſtiſch ſt
es nun zu erfahren, daß in dieſen fünf Geſichtspunkten zwar die
wirtſchaftlichen Jntereſſen Polens und Litauens, aber nicht die
Deutſchlands erwähnt worden ſind. Ebenſo verlautet, und zwar
aus polniſcher Quelle, daß ſich die mit der Ausarbeitung des
Statutes für den Memeler Hafen beſchäftigte Kommiſſion aus
einem polniſchen, einem litauiſchen und einem memelländiſchen
Vertreter, ſowie aus dem zu ernennenden Präfekten für Memel,
der wahrſcheinlich ein Franzoſe ſein wird, zuſammenſetzen wird.
Ein deutſcher Vertreter wird dem Hafenausſchuß nicht angebören.

Obige Meldungen zeigen, daß von ſeiten der Botſchafter
konferenz leider alles getan wird, um die deutſchen Jnter-
eſſen in Memel, die zum mindeſten ebenſo wichtig und
weitaus berechtigter ſind, als die polniſchen und litauiſchen, bei
der bevorſtehenden Entſcheidung über das Memelland gänzli.
auszuſchalten.

Die Poſt berichtigt
Die Oberpoſtdirektion Halle erſucht uns auf Grund des S 11

des Geſetzes über die Preſſe vom 7. Mai 1874 um Aufnahme fol
gender Berichtigung zu den Ausführungen „Die Furcht vor der
nationalen Preſſe. Sonderbare Zuſtände bei der Poſt“ in Nr. 473
der „Halleſchen Zeitung“ vom 8. Oktober 1922.

„Es iſt nicht richtig, daß eine Poſtanſtalt in einem Ort der
Umgebung Halles eine Beſtellung auf die „Halleſche Zeitung
nicht angenommen hat, weil „die Halleſche Zeitung zu teuer ſei',
und daß „der Abonnent gezwungen geweſen ſei, nach Halle zu
kommen, um ſich ſeine Zeitung bei der Expedition zu beſtellen.

Der Tatbeſtand iſt vielmehr folgender: Ende September
oder Anfang Oktober kam die 12fährige Tochter eines Ortsein-
wohners zum Schalter der in Frage kommenden Poſtagentur,
um die „Halleſche Zeitung“ zu beſtellen; Geld hatte das Kind
nicht bei ſich. Auf die Auskunft des Poſtagenten, der vierteljähr
liche Bezugspreis betrage jetzt 450 M., das Mädchen möchte ſeinen
Vater fragen, ob er, der die Zeitung bisher nicht bezog, ſie zu
dieſem Preiſe wünſche, entfernte es ſich ohne Antwort und kehrte
nicht zurück. Am 7. Oktober forderte die Mutter des Kindes bei
dem Ortsbeſteller die Zeitung an. Dieſer, der Zeuge der Aeuße
rung des Poſtagenten geweſen war, gab die erforderliche Auf
klärung und zog beim nächſten Beſtellgange das Zeitungsgeld auf
Grund der vom Poſtagenten ausgeſtellten Quittung ein, worauf
die Zeitung unverzüglich beſtellt und geliefert wurde. Jnzwiſchen
hatte der Vater des Kindes gelegentlich einer Anweſenheit in
Halle bei der „Halleſchen Zeitung“ vorgeſprochen und die Zeikung
unmittelbar beſtellt. Dieſe Doppelbeſtellung iſt wieder rüdk-
gängig gemacht worden. Der Bezieher Hat ausdrücklich erklärt
daß er die Angelegenheit nicht zum Gegenſtand einer Beſchwerde
habe machen weollen, denn er habe keinen Grund, über die Poſt
agentur zu klagen.“

Wir wollen dazu nur erwähnen, daß wir beſagte Notiz in
der „H. Z.“ auf Grund der ſtrikken Angaben des betreffenden
Herrn uns gegenüber veröffentlicht haben.

Ein Kampf mit Zigeunern. Zwei unter Androhung von
Gewalt bettelnde Zigeuner trieben in Oberrode und in Heim-
bach ihr Unweſen, bedrohten die Leute und gaben Schreckſchüſſe
ab. Als herbeigerufene Landgendarmen die Zigeuner entwaff
neten, kam es zu einem Handgemenge, bei dem beide Zigeuner
getötet wurden. Die Zigeuner hatten geäußert, ſie wollten die
beiden Zigeunerbrüder Ebender rächen. Dieſe beiden in ganz
Mitteldeutſchland berüchtigten Wilddiebe hatten mehrere Förſter
erſchoſſen und waren deshalb zum Tode verurteilt worden.

Zweites Konzert Andreas Weißgerbers
Der zweite Violinabend, den Andreas Weißgerber in Halle

gab, übertraf an innerem und äußerem Erfolg faſt noch den
erſten. Zwei G-mollSonaten bildeten die erſte Hälfte der Vor
trägsfolge: Tartini und Bach. Wenn Weißgerber Bach pielt,
dann gewinnt man den Eindruck, daß er
ein tief innerliches Verhältnis gewonnen hat. Von Technik war
nichts mehr zu verſpüren, tief ergriffen und ergreifend ſang ſeine
Geige die wunderſam ernſte Weiſe des Adagio, plaſtiſch wurde
das Fugenthema herausgearbeitet und auch für das Siciliano
fand der Künſtler warme Töne. Würde er einmal den Verſuch
machen, den Preſto-Satz nicht presto im modernen Sinn zu
ſpielen bei der Stilſicherheit, die ihm ſonſt eignet, di das
für ihn eine Kleinigkeit ſein dann dürfte man ſeine Wieder

abe der BachSonate wohl zu den kaum zu überbietendenLeiſtungen zählen. Der Tartini war ein voller Erfolg. Jm zwet
ten Teil des Programms ritt der Künſtler die hohe Schule der
Geigenkunſt in allen Gangarten mit allen Schikanen. Paganinis
Capricen und Wieniawskys D-moll-Kongzert bieten dem Virtuoſen
ja überreichlich Gelegenheit dazu. Wenn auch Manen oder Vee
ſey ſolche Teufelskunſtſtückchen noch überlegener und verblüffen
der ausführen, ſo iſt doch Weißgerbers „Parterre-Akrobatil“ in
hohem Maße bewundernswert und verfehlte ihre Wirkung keines
wegs. Denn vom Flageolett in höchſter Höhe bis zum perlenden
PreſtoLauf verfügt er über das Rüſtzeug des nie um einen Effekt
verlegenen Virtuoſen.

Der Klavierbegleiter Herbert Jäger ſpielte beſſer als
beim erſten Konzert. Jhm war diesmal ja von vornherein eine
untergeordnete Rolle zugewieſen. Doch ſelbſt in dieſer hätte er
ſeine Stimme viel farbiger und überzeugender geſtalten können.
Jmmerhin iſt ſeine Zurückhaltung bei der Begleitung anzuer-

kennen. Günter Sohbab.SKrThqx mm T

Deutſch Oeſterreich an der Schwelle der Gegenwart,
lautet der Titel der zweiten künſtleriſchen Morgenfeier, die am
Sonntag, den 8. Dezember, 1134 Uhr vormittags im Stadt
theater ſtattfindet. Jie Jntendang hat für den einleitenden
Vortrag den Literarhiſtoriker Dr. Hugo Bieber gewonnen,
der neuerdinge dis bekannte Literaturgeſchichte von R.
Meyer bearbeitet und für die nene eit re t

u aus Wer don eofman un e Vortvag. Thrung gelangt „Die dramatt Gedichvon H. v. n do tq
Im Thalia- Theater findet Son eine Wiedes Schwankes „So'n Windhund“ von Kraag a
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müde der Krankheit der deutſchen und der Weltwirt-
Kandigen beſtätigt, in dem Vertrage von Verſailles.
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Halle

ne Erklärung des deutſchen
Jnduſtrie- und Handelstages

Her Hauptausſchuß des Deutſchen Jnduſtrie-
hande 1stages beſchäftigte ſich heute mit den Verhand
n zwiſchen der Reichsregierung und der Entſchädigungs-

Zahlungsaufſchub und Stützung der
auf Grund von Berichten der Herren Geheimrat Dr.

Dr. Duisberg, Franz v. Mendelsſohn und
grandt. Er ſtimmte ſodann einer Erklärung zu, in der

e apiausſchuß des Deutſchen Jnduſtrie- und Handels

“etlärt, daß die Feſtigung der deutſchen Währung eine
hensfrage nicht nur für die europäiſche Wirtſchaft und im
mmenhange damit für die Welt wirtſchaft iſt. Dieſes

jann jedoch nicht für ſich allein behandelt werden. Das

das haben ſoeben wieder die ausländiſchen e ruege
ine

Stundung der Kriegslaſten kann Deutſchland und Eu
tene Ruhe geben, ſondern nur die ſtärkſte Herabſetzung der

Sachleiſtungen Deutſchlands aus dem Verſailler Ver
mit Ausnahme der möglichen Leiſtungen für den Wieder

un Rordfrankreichs, die ſofortige Abberufung fremder Be
ungen von deutſchem Boden, die Aufhebung aller handels-
ſchen Hemmungen u. a. mehr.

pas neue Reichsentlaſtungsgeſetz
dem Reichetage vorgelegt worden iſt, will die Laſten des

für Liquidationsſchäden aus Anlaß des Verſailler Frie
Ferirages weſentlich vermindern. Die dem Reiche auferleg-
ſeparationslaſt en machen es unmöglich, die alten Entſchädi-

Es iſt berechnet worden,
ſie vom Reiche zu zahlenden Liquidationsentſchädigungen den

rag von 4000 Milliarden Papiermark überſteigen, dazu kämen
208 Rilliarden Mark an Valutagläubiger. Das Reich kann

Summe nicht aufbringen, eine Maſſenausgabe neuen
jergeldes würde die Mark noch wertloſer machen und auch die
andedeutſchen und vertriebenen Deutſchen aus den verlore
Gebieten mehr ſchädigen als ihnen nützen. Die Entſchädi
en müſſen alſo herabgeſetzt werden, will man nicht einen
gen finangziellen Zuſammenbruch herbeiführen. Der Entwurf

neue Richtlinien für die Entſchädigungen auf, die zwar die
gädigten ſchlechter ſtellen, dafür aber der Allgemeinheit
en. Ein anderer Ausweg war nicht möglich. Das Reich
nimmt trotzdem noch Laſten, die faſt an die Grenge des Mög-
n heranreichen. Der Verſailler Friede mit ſeinen drückenden
ten fordert hier neue Opfer.

ithüllungen über den Bund „Oberland“
München, 16. November.

die „Nünchener Neueſten Nachrichten“ teilen
daß der Bund „Oberland“ ſeit Juni 1921 mit der Kom

iniſtiſchen Partei Deutſchlands in enger Verbin-
g ſtand. Der Hauptmann Joſef Röm er hat den damaligen

muniſtiſchen Abgeordneten Otto Graf wiederholt unter fal-
m Namen zu Sitzungen des Bundes mitgenommen. Abge-
eter Graf hat von dem Bund „Oberland“ mindeſtens 350 000
k erhalten, auch ſind Anhaltspunkte vorhanden, daß der Bund

erland“ die Verbindung zur ſozialiſtiſchen
eſſe mindeſtens geſucht hat. Das genannte Blatt
t die Erwartung aus, daß die Oeffentlichkeit über dieſe
nen Zuſammenhänge noch genaueren Aufſchluß erhält.

Preußen und die Erleichterung der Eheſcheidung. Das
ßiſche Staatsminiſterium hat ſich gegen eine weſentliche
ichterung der Eheſcheidungsgründe ausgeſprochen und ſich
it in Gegenſatz zu dem Reichsjuſtizminiſter Radbruch geſetzt,
eine ſolche Erleichterung durchführen wollte.
durch Hochwaſſer der Gende (Braunſchweig) wurde die
gebung Greenes unter Waſſer geſetzt. Jnfolge des Hoch-
ers wurde das Ueberlandwerk Greene ſo ſtark beſchädigt,
es nur teilweiſe Strom abgeben kann und zahlreiche Ort-
ſten und Jnduſtrien zeitweiſe ohne Strom ſind.
Hochwaſſer des Rheins. Der Rhein führt ſtarkes Hoch-

An vielen Stellen iſt er über ſeine Ufer getreten.
und Wieſen ſind überſchwemmt.

Vootsunglück auf dem Rhein. Mannheim, 16. Nov.
der Rheinau fuhren geſtern abend ſieben von einem Richt-
zurückkehrende Hafenarbeiter in einem Boote über den

Das Boot war undicht und verſank mitten im Hafen.
konnten nur zwei der Jnſaſſen gerettet werden, die übrigen

ertranken.

Nach einem Zuſammenſtoß mit einem Franzoſen. Der
dat G., von der Nachrichtenabteilung in Potsdam, wurde

auf dem Bahnhof Baumſchulenweg
befinnungslos aufgefunden. Er hatte ſich die Pulsadern

eſchnitten und wurde nach dem Krankenhaus am Urban
aht. Als er wieder zu ſich gekommen war, gab er an, er
kürzlich einen Zuſammenſtoß mit einem franzöſiſchen Sol
i gehabt, der ſeine Braut auf dem Tanzboden beläſtigt

und fürchte, deswegen beſtroft zu werden. Aus dieſem
de habe er aus dem Leben ſcheiden wollen. Die Ange-
heit wird näher unterſucht werden.
Gepäckmarder. Unter dem dringenden Verdacht ſchon ſeit

er Zeit die Beraubung von Reiſegepäck planmäßig betrie-
zu haben, ſind auf dem Duisburger Hauptbaynhof 13, zum

ſehr alte Beamte verhaftet worden. Die Beraudun-
trafen Gepäck, das in der Hauptſache nach Leipzig geführt

e. Koffer, die in Duisburg verſchloſſen aufgegeben wur
wafen, ihres wertvollſten Jnhalts beraubt, ein, ohne daß
n gewaltſamer Oeffnung wahrzunehmen waren. Bei

mten wurde ein halbes Hundert Nachſchlüſſel gefun-
an nimmt an, daß die Unterſuchung der Anzelegenheit

veitere Kreiſe ziehen wird.
eiſtürzt. Nach einer Meldung aus Le Bourget iſt bei
i Pugwettbewerb der Flieger Poire mit zwei Monteuren

d akgeſtürzt,

tat eines tſchechiſchen Grenzwächters. Auf
DutſchVöhmen, die aus der Grafſchaft Glatßz zurück

gab ein tſchechiſcher Grenzbeamter fünf Schüſſe ab,
e anzurufen und tötete drei junge Leute.

Lenditenüberfall auf den Schnellzug Kiew-- Odeſſa. Der
er nach Odeſſa gehende Schnellzug iſt nach eiger Draht

Charkow Dienstag von Banditen angehalten wor
e de Paſſagiere wurden vollſtändig ausgeraubt, wo

eihe von Perſonen auch Verwundungen davontrug.
Streng nach dem Wortlaut“. Die Staatsbahndirektionen

ſlowakei haben einen Srlaß herausgegeben. nach

ſieben

et ein allgemeines Tafelrücken eingeſetzt. Alle An
werden um einige Zentimeter jenſeits des Staats

S und beodens angebracht.

euch die privaten Ankündigungstafeln und Reklamen,
u Staatsgrund ſtehen, ihren Inhalt in r
d ankü üſſen. im ganzen dedebi n. 4 dividendenberechtigt ab 1. Mai 1922. Die neuen Stammaktien

werden den alten Aktionären im Perhältnis 1 au 2 zu 200 Prog.

Wegelin Hübner
Auf Grund des in unſerer heutigen Ausgabe veröffent-

lichten Proſpektes werden 6,5 Mill. M. neue Aktien mit halber
Dividendenberechtigung für 1922 an der Berliner Börſe
zum Handel und zur Notiz eingeführt. Ueber die Ausſichten
heißt es, daß die Geſellſchaft mit lohnenden Aufträgen aus-
reichend verſehen ſei und auch für das erhöhte Aktienkapital,
ſofern keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe eintreten, mit einem
befriedigenden Ergebnis zu rechnen ſei.

Portland-Fementwerke Saale, A.G.
Neben den Regularien liegt der ordentlichen Generalver-

ſammlung ein Antrag auf Erhöhung des Aktienkapi-
tals um 3 Mill. M. Jnhaberaktien zu je 1000 M. unter Aus-
ſchluß des jetzigen Bezugsrechts der Aktionäre vor.

Roſitzer Zuckerraffinerie
Jm Anzeigenteil fordert die Roſitzer Zuckerraffinerie zum

Umtauſch der Stammaktien der Geſellſchaft gegen
bypothekariſch ſichergeſtellte 5prozentige Teilſchuldver-
ſchreibungen im Verhältnis 1: 11 auf. Die Umtauſchfriſt
iäuft bis zum 1. Dezember. Des Angebot baſiert auf den Be
ſchlüſſen der Generalverſammlung vom 28. September d. J.
Alles Nähere iſt aus der Anzeige zu erſehen.

Die Lage der Eiſeninduſtrie im Schmalkalder Bezirk.
Die Vorherſage im vorigen Monatsbericht iſt im hieſigen Jn-
duſtriebezirk ziemlich genau eingetroffen: die Jnlandsauf-
träge ſind zurückgegangen, der Export hat trotz der
weiter geſunkenen Mark nicht oder nur in einzelnen
Fällen zugenommen und die Kapitalbeſchaffung iſt
immer ſchwieriger geworden. Der Kapitalbedarf hat bei den
erneut geſtiegenen Löhnen, Unkoſten und Materialpreiſen in
einem Ausmaß zugenommen, daß manche Firma die größten
Schwierigikeiten hat, nachzukammen. Die Verkaufspreiſe
aller Artikel ſind naturgemäß unter dieſen Verhältniſſen weiter
erheblich geſtiegen und werden noch weiter ſteigen, da
Rohmaterialpreiſe und Löhne uſw. immer noch in aufſteigender
Bewegung begriffen ſind. Die Beſchaffung der meiſten Roh-
materialien iſt immer noch ſchwierig. An vielen Orten wird
über Materialmangel geklagt. Alles in allem: der Rück-
blick auf Oktober iſt nicht erfreulich und der Ausblick auf die
Zukunft trübe.

Aus der Landmaſchinen-Jnduſtrie. Von der Wipola (Wirt-
ſchaſtspolitiſcher Ausſchuß der LandmaſchinenJnduſtrie), G. m.
b. H., wird geſchrieben: Auch die Verbände der Jnduſtrie land
wirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte haben unter der Ein
wirkung der gegenwärtigen Verhältniſſe, insbeſondere auf dem
Gebiet der Materialkoſten, wiederum zu relativ maßvollen
Preisſteigerungen ſchreiten müſſen. Auf der in Berlin
unter dem Vorſitz von Direktor Schwenkow- Mannheim abgehal-
tenen Tagung des Verbandes der Deutſchen Landmaſchinen-
Jnduſtrie wurden mit Geltung ab 10. November für die meiſten
Maſchinengattungen Aufſchläge von 125 Prozent auf
die Anfang Oktober in Hannover feſtgeſetzten Preiſe beſchloſſen.
Bezüglich der Ausfuhrpreiſe war die Entſchließung
bemerkenswert, fortab nur noch Deutſch- Oeſterreich und Polen
als Unterpariländer anzuſprechen; alle übrigen Abſatz-
gebiete, mit Einſchluß der für Oſtdeviſen zu kennzeichnenden,
werden der in Mark abzugeltenden deutſchen Produktion gegenz,
über heute als Ueberpariländer behandelt. Bei dem derzeitigen
Valutenſtand bleibt die Ausfuhr in Landmaſchinen recht rege;
das Jnlands geſchäft wird indeſſen verſchieden beurteilt.
Während die landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften bezüglich des
Maſchinenabſatzes trotz der inzwiſchen erfolgten Regelung der
Umlagepreiſe von einer ausgeſprochenen Flaute be-
richten, erweiſt ſich der Abſatz durch den Maſchinenhandel doch noch
als ziemlich lebhaft. Zu einem Teile dürfte es ſich hierbei
allerdings um vorforgliche Dispoſitionen handeln; denn bei der
für die nächſte Zeit bereits feſtſtehenden Weiterentwicklung der
Verhältniſſe für Brennſtoff-, Eiſen-, Stahl- und Holzpreiſe, wie
der Löhne und Frachten. wird mit fortgeſetzter Steige-
rung auch der Landmaſchinenpreiſe unbedingt
zu rechnen ſein.

Zur Lage im Gera-Greizer Jnduſtriebezirk wird der
„Leipziger Wochenſchrift für Textil-Jnduſtrie“ berichtet: Jmmer
mehr nähern wir uns dem Zeitpunkte, an dem ſich die ge-
fürchtete Auftragsloſigkeit einſtellen wird. Jnlandsaufträge
werden nicht erteilt, da die Preiſe zu hoch ſind. Auch die Ex
portauftröge haben völlig aufgehört. Wir ſind zu teuer gewor-
den und haben die Welthandelspreiſe längſt über
ſchritten. Von den wenigen Aufträgen, welche noch für
Export im Buche ſtehen, ſucht ſich der Ausländer möglichſt zu
befreien. Bis jetzt iſt zwar die gefürchtete Stillegung noch nicht
eingetreten. Doch arbeiten bereits einige Betriebe verkürzt,
auch Lohnwebereien ſind ſchon ohne Beſchäftigung. Der Lohn-
veredlungsverkehr hat aufzehört, da neue derartige Aufträge
noch nicht wieder hereingefommen ſind. Die Appreturen und
Färbereien haben im e-emeinen noch gut zu tun, aber auch
dort beginnt bereits ein Mangel an Waren einzutreten. An die
Neumuſterungen denkt noch niemand.

Maſchinenbau-A.-G., vorm. Beck und Henckel. Es iſt
eine Kapitalserhöhung um bis 9 Mill. Mark beabſich-
tigt, wovon 1 Mill. Mark als mehrſtimmige Vorzugsaktien aus-
gegeben werden ſollen. Die bisberigen Vorzugsaktien in Höhe
von 200 000 Mark ſollen in Stammaktien umgewandelt werden.

Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft Berlin. Die G.-V. ſetzte
die Dividende für Stammaktien auf 25 Prozent, für Vorzugs-
aktien auf 6 Prozent und für Vorzugsaktien B auf 1054 Prozent
feſt. Der Antrag' auf Erhöhung des Grundkapitals
durch Ausgabe von 300 Mill. M. Stammaktien wurde genehmigt.
Davon werden 150 Mill. M. den Stammaktionären im Verhält-
nis 1:4 zu 400 Prozent angeboten. Die weiteren 150 Mill. M.
bleiben zur Verfügung der Verwaltung (jedoch iſt auch den beiden
Kategorien der Vorzugsaktionäre ein Bezugsrecht in Ausſicht
geſtellt worden). Jn den Aufſichtsrat wurden wieder bezw. neu-
gewählt: Dr. Hagen, Hamſpohn, Geh.-Rat Dr. Kempner, Natban,
Warburg, Goldſchmidt (Darmſtädter Nationalbank), Reg.-Rat Dr.
Fahrenborſt (Generaldirektor des „Phönix“), ſowie Otto Wolff in
Köln. Schließlich wurde die Verlegung des Geſchäftsjahres vom

auf den 1. Oktober beſchloſſen, und zwar vom 1. Juli
1 ab.Allgemeine Gas-A.-G. zu Magdeburg. Die Geſellſchaft be
ruft auf den 2. Dezember eine außerordentliche Generalver-
ſammlung, die über eine Erhöhung des Grundkapitals
um 13 Mill. Mark auf 28 Mill. Mark durch Ausgabe von
12 Mill. Mark Stamm- und 1 Mill. Mark Vorzugsaktien mit
6fachem Stimmrecht und Vorzugsdividende beſchließen ſoll.
Die letzte Kapitaleerhöhung wurde im April d. J. um 65,5 Mill.
Mark auf 10 Mill. Mark beſchloſſen.

Chamiſche Fabriken Oker und Braunſchweig A.- W. Die
Kapitalserhöhung um 5 auf 9,5 Mill. Mark erfolgt
durch Ausgabe von 2500 Stamm und 2500 Vorzugsaktien, beide

Wirtſekaſts- uncl Börſenteil der „H. 3.
ss. Möbelfabrik Thurner Co., A.G. in Leipzig. Die außer-

ordentliche Generalverſammlung beſchloß Erhöhung des
Aktienkapitals um 2,3 auf 5 Mill. Mark. Von den ab
1. Januar 1923 dividendenberechtigten Stammaktien ſollen 1800
Stück den alten Aktionären zum Kurſe von 135 Proz. im Ver-
hältnis 3 zu 2 angeboten werden. Die reſtlichen 500 bleiben zur
Verfügung der Verwaltung. Nach Mitteilung der Direktion iſt
der gegenwärtige Geſchäftsgang ein ſehr reger, ſo daß die Aus-
ſichten als günſtig gelten können, ſofern keine ſtörenden Zwiſchen
fälle eintreten.

Handelsregiſter Halle. Neueintragungen:
Patentverwertungs-G. m. b. H., Halle (Stammkapital 100 000
Mark). Vertriebsgeſellſchaft Rheinpfälzer Naturweine, G. m.
b. H., Halle (Stammkapital 50 000 Mark). Löſchung:
Rhein-Oder-Jnduſtrie, G. m. b. H., Zweigniederlaſſung Halle
a. S. x Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S.
(Durch Uebergang in die Darmſtädter- und Nationalbank K. a. A.
Berlin gelöſcht.) Aenderungen Max Schultze, Halle
(in o. H. G. umgewandelt). Hüttenwerke Trotha, A.-G., Halle
Trotha (Vorſtand). „Erdeba“, Bäckereimaſchinen- Und Backöfen
VertriebsG. m. b. H., Halle- Ammendorf Erhöhung des Stamm-
kapitals um 100 000 auf 150 000 Mark).

Cunard-Linie. Am 22. Dezember findet die erſte Aus
reiſe eines der neuen Dampfer ſtatt, die die Cunard-Linie
ſeit Kriegsende gebaut hat. Der Winterdienſt wird eröffnet
von der 1921 fertig geſtellten 18000 Tonnen großen
„Albania“, die unter den neuen mit Oelfeuerung betriebe-
nen Dampfern der Cunard-Linie einen beſonderen Platz ein
nimmt. Die „Albania“ führt ausſchließlich die Einheits-
kajütte, keine dritte Klaſſe. Sowohl hinſichtlich ihrer
techniſchen Beſchaffenheit, als auch hinſichtlich ihrer Einrichtungen
zur Aufnahme von Paſſagieren und Fracht iſt die „Albania“
ein Bild der letzten Errungenſchaften der Schiffsbaukunſt.

e Elbeſchiffahrt. Am 16. November trafen die Kähne
Nr. 27, 65, 8516 in Aken ein.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 16. November.
Ebd. Halle ſtellte 8394, ſtellte nicht 868 10-Tonnen- Wagen.

Mitteldeutſche Kreditbank, Frankfurt (Main). Die Geſell
ſchaft beabſichtigt ihr Grundkapital um 10 Mill. Jnhaber-
Vorzugsaktien mit 4 Prozent Vorzugsdividende und 15fachem
Stimmrecht und um bis zu 830 Mill. M. Jnhaber-Stammaktien
mit Dividendeberechtigung ab 1. Januar 1928 zu erhöhen.
(Näheres ſiehe Anzeigenteil.)

Saxonia, Allgemeine Verſicherungs-A.-G. in Leipzig. Die
Geſellſchaft beantragt die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent.

Anleihe der Stadt Caſſel. Die Stadt Caſſel wird eine An
leihe von 500 Mill. Mark aufnehmen. 135 Mill. Mark ſollen
zur Errichtung eines neuen Waſſerwerkes dienen.

Mittags-Bärsendienst der H. Z.
Berliner Börſe. Jm Nachmittagsverkehr gingen die Deviſen

im Zuſammenhang mit den Gerüchten über ein von Generaldirek-
tor Cuno zu bildendes Wirtſchaftskabinett ſcharf nach unten.
Der Dollar iſt am geſtrigen Tage insgeſamt von 8800 auf6800 gefallen. Jn Ameritg notierte die Mark zwiſchen
0,015625 und 0,013 125, Schlußkurs 0,014375 G 0,015 B. Der Geld
kurs entſpricht einer Parität von 6 932,3 M. per Dollar. Heute
morgen eröffnete der Dollar in Berlin mit 6650.
Die von Generaldirektor Cuno angeſtrebte Kabinettsbildung
wurde günſtig beurteilt und wirkte auf Deviſen abſchwächend,
auf Effekten befeſtigend. Die Spekulation deckte und kaufte, ſo
daß die vom Pubikum vorliegenden Verkaufsaufträge
glatt aufgenommen wurden. Die Kursnotierung ge
ſtaltete ſich daher unregelmäßig. Am Montanmarkte überwogen
aber Beſſerungen von 1000 bis 2000, auf den übrigen Märkten
von 100 bis 500. Stoehr 4900 höher. Die Rückgänge hielten ſich
zwiſchen 100 und 300. Ausländiſche Renten wegen des Deviſen-
ſtandes überwiegend niedriger. Kanadas feſt. Das Geſchäft
geſtaltete ſich ruhiger als bisher.

Devisen-Vorkurge
17. 11. 22
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Landesprodukte.
Calbe a. S., 16. November. Als Erzeu eiſe für hier und

die nächſte per wurden feſtgeſetzt für je 50 Kilogramm:
Fwiebein 850——875 Mk. Kartoffeln 500-—525 Mk. und Möhren
400 Mk.

Chemikalien.
Hamburg, 15. November. C. H. Stöber, K. a. A., Hamburg.

Infolge der unüberſehbaren politiſchen Lage bewegt ſich das
Geſchäft nur in engen Grenzen.

Oele und Fette.
Hamburg, 15. Nov. Bericht der Firma Carl Heinr. Stöber,

K. a. A., Hamburg 11, Deichſtr. 14. Der Markt war ruhig. Die
Preiſe faſt unverändert.
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Prospekt
M. 6500000 neue Stammaktien mit halber Dividende für 1922

6500 Stüch über je M. 1000. Hr. 12001--18500
Weyelin 4 Hühner Naschinen fabrik in kienvieberei Aktiengesellschaft

in Balle an der Saale.
Die Wegelin Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Aktiengeſellſchaft wurde

im Jahre 1899 zur rn der 1869 gegründeten Firma Wegelin Hübner errichtet und hat

ihren Sitz in Halle an der Saale. ßdes Unternehmens iſt Maſchinenfabrikation und Eiſengießerei ſowie über-
haupt die v r eerg S Teiun en d uſtrie. Die Geſellſchaft iſt berechtigt,
ſich an gleichen oder ähnlichen Unternehmungen zu beteiligen.h Die Fabrikation erſtreckt ſich auf ſämtliche Maſchinen und Apparate für die chemiſche Groß
induſtrie ſowie für die Zuckerinduſtrie, im einzelnen: Dampfmaſchinen, Dampfpumpen, Luſtpumpen,
Kompreſſoren, Filterpreſſen, Eis- und Kühlmaſchinen, Dampfkeſſel, Trockenanlagen, Terxtilmaſchinen.

Das zuletzt im März 1922 auf M. 12500 000. (M. 12 000 000.-- Stamm- und M. 500 000.
Vorzugsaktien) exhböhteenergieergeriungtbeſeit vom 29. Juli 1922 um weitere M. 6500 000.-- ab 1. Juli 1922 dividenden-
berechtigte Sincimatten erhöht. Die neuen Stammaktien wurden von einem Konſortium zu 153
ibernommen mit der Verpflichtung, hiervon M. 6000 000 den bisherigen Stammaktionären im Ver-
hältnis von zwei alten zu einer neuen Stammaktie zu 160 zum Bezuge anzubieten, was inzwiſchen
geſchehen iſt, und die reſtlichen M. 500 (00.-- nach den Weiſungen der Verwaltung zu verwerten. Der
Zierbet erzielte Gewinn wird ebenſo wie das bei der Kapitalserhöhung ſich ergebende Aufgeld der
zeſetzlichen Rücklage zufließen. Die neuen Stammaktien tragen die Unterſchriften des Aufſichtsrats-
vorſitzenden und zweier Vorſtandsmitglieder in Fakſimile.

Die 500 000.- Vorzugsaktien haben Anſpruch auf eine auf 6 be-
ſchränkte Vorzugsdividende und können nach halbjähriger Kündigung zumEnde eines Geſchäftsjahres, erſtmals zum 31. Dezember 1925, gegen Zahlung
von M. 1150.- mittels Ankaufs aus dem nach der jährlichen Bilanz verfüg-
baren Gewinn eingezogen werden. Sie befinden ſich im Beſitz desalleſchen Bankvereins von Kuliſch, Kaempf u. Co, Kommanditgeſellſchaft
uf Aktien; das Stimmrecht wird nach Vereinbarung mit der Verwaltung ausgeübt, es

erliſcht, inſoweit Vorzugsaktien zurückgekauft werden. Die Vorzugsaktiengewähren zwanzigfaches Stimmrecht, ſo daß den 18 500 Stimmen der M. 18500 000.
Stammaktien 10 000 Stimmen der M. 500 000. Vorzugsaktien gegenüberſtehen.

Das vollgezahlte Grundkapital beträgt nunmehr M. 19 000 000.--, eingeteilt in 18500 Stamm-
aktien Nr. 1-18500 und 500 Vorzugsaktien. Beide Aktiengattungen lauten auf den Inhaber und
über je M. 1000.egen der Angaben betreffend Betriebsbeſchreibung, Vorſtand undW
Aufſichtsrat, Bekanntmachungenlung, Zabilſtellen, Dividenden, Bilanz per 31. Dezember 1921,
Verluſtrechnung, Konventionen, Umſätze uſw. wird auf den Proſpekt vomAuguſt 1622, veröffentlicht in der Berliner Börſenzeitung Nr. 367 vom 20. Auguſt
1922 und in der Halleſchen Zeitung Nr. 390 vom 21. Auguſt 192, verwieſen.

dem Stande vom 3l1. x betrugen: Buchforderungen M. 23 187 848.05, BuchſchuldenM 30048 Bankſchulden M. 7295

t. an u bDie Geſellſchaft iſt mit lohnenden Aufträgen verſehen, ſo daßz, ſoweit nicht unvorgeſehene
Ereigniſſe eintreien, auch für das erhöhte Aktienkapiſal auf ein befriedigendes Ergebnis gerechnet
werden kann.t le an der Saale, im Oktober 1922
Wegelin Hühner Maschinentfabrik u. Eisengießerei Aktiengesellsohaft.

Auf Grund vorſtehenden Proſpektes ſind
M. 6 500 000. nene Stammaktien mit halber Dividende für 1922, 6500 Stück6 5
über je M. 1000 Nr. 12 001 bis 18500 der Wegelin Hübner Maſchinenfabrik
und Eiſengießerci Aktiengeſellſchaft in Halle an der Saale

zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börſe zugelaſſen.Berlin, Halle an der Saagle, im Oktober 1922.
Dresdner Bank., Halleseher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

Kommangditgesellschaft aut Aktien

In Sturm und Regen
auf der Jagö

und keinen Mw-Jagöſchuh,
das iſt ein Frevel an der
eigenen Geſundöheit.

Gewinn- und

Moderne Tänze
Militärmärsche
für Erammophone eingetroffen.

Abgespielte u, zerbroch.
Schallplatten kaufe zu

450 Mark p. Kilo.
sehallplatten- Albums
Grammophon-Nadeln

zur Schonung der Platten
nur erste Qualitäten.

unt. Leipziger Straße.Gustav Uhlig, Fernruf 6389.
Spezialvertrieb anerkannt gut. Fabrikate in
Sprech-Apparaten, elektriseh zugleieh Federantzng.

Mohenzollernhof,Magdeburger Str. 65.
Morgen sowle jeden Sonnabend

Tanzabend mit Jazrzban d.
Toeden Sonntag 5-VUhr-Te e.

Jagöſchuhe, waſſerdicht und wit
allen Vorzügen des hondgear-
beiteten Erzeugniſſes nur bei uns.

Mitteldeutſche Werkſtätten
G. H. Thieme, Halle (Saale),

Oleariusſtraße 5. Fernruf 4227.
II
S Erstes Spezialgeschäft für

Metall Holz- u. inderdettstellen, Patent
und Autlegemairatzen, Ainderwagen,

Größte Auswahl, billigste Preise.
Auf Wunsch bequeme Teilzahlung.

Bruno Paris, Halle,
Kl. Ulrichstr. 2, Eingang Kanzleigasse.

Dur T.Zahle wie bekannt ſtets die böchſten Preiſe für

Gold Silber-, Platin-Brucn

Wage Uhren, Ketten, Ringe uſw.
ſtände,

Schnell
sauber

preiswert
erhalten Sie jede Druck-
ſache angefertigt in der

Buch- und Kunstdruckerei
OTTO THIEIE,

Verlag der „Halleschen Zeitung“,
Halle a. d. S,

Leipziger Str. 61/62 Teleph. 7801.
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Grundkapital wurde zur weiteren Stärkung der Betriebsmittel durch

Generalverſammlungen, Gewinnvertei-

Otto UVUrsün, Uhrmacher,
Steruſtr. 6, I. Tel. 1553,

Aelteſte Halleſche Edelmetall Handlung. Jiegel-Dachtein-n Halbwer
gegen Barauszahlung zu kaufen geſucht.

industrie- und Baustoff-G. m. b. H.,
Berlin. Flottwellſtraße 3.

Kchtung! Händler!
Allerhöchſte Tagespreiſe für ſämtl. Sorten

Rositzer Zucker-Raffinerie.
In unserer anßerordentlichen Generalversammlung am 28. Sept. d. J.

ist uns die Genohm gung zur Aufnahme einer Obligationsanleibe im Be-
trage von bis zu M. 93 500 000 erteilt worden. Die Obligationen sollen
auf den Namen der Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesell-
schaft auf Aktien zu Berlin oder deren Order lauten und durch Indosse-
ment äbertraghar sein sie sind eingeteilt in Stücke zu je nom. M. 1000
und vom 1. Oktober 1921 ab mit 5 p. a. verzinsliech. Die Rückzahlung
der Teilschuldverschreibungen erſolgt am 1. Oktober 1936 zum Kurse von
120 Frühere Gesamtrückzahlung ist nach vorhergegangener sechs-
monatiger Kündigung zu einem Zinstermin statthaft, jedoch nicht vor
dem I. Oktober 1931; wird von dem Rechte der vorzeitigen Rückzahlung
Gebrauch gemacht. so hat diese zum Kurse von 125 o 2u erfolgen.

Die Anleine wird auf unserem gesamten Fabrikgelände erststoellig
hypothekarisch sichergestellt.

Die in der Vereinigung der Mitteldeutschen Rohbzuekerfabriken
zusammengeschlossenen 33 Rohzuckerfabriken sowie die Zuckerraffinerie
Halle zu Halle a. d. S. haben für die Räückzahblung der Obligationen zu-
züglich des Aufgeldes sowie für die Zinsen zolidarisch selbstschuldnerisehe
Bürgschaft zu übernehmen.

Die Teilschuldverschreibungen sind um Umtauseh gegen Stamm-
aktien unserer Gesellschaft bestimmt. Sie sollen von einem unter
Führung der Darmstädter und Nationalbank Kommanditgesellschaft auf
Aktien stehenden Konsortium übernommen und unseren Stammaktio-
nären dergestalt zum Umtausch angeboten werden, daß auf je nom.

1000 Stammaktien mit Dividendenscheinen für 1921122 ff. nom. M. 11 000
Obligationen nebst 5 TZinsen seit dem 1. Oktober 1921 entfallen; auber-
253 wird auf je nom. M. 1000 Stammaktien eine Baarzahlung von M. 500
goleistet.

Demgemäß fordern wir namens des vorgenannten Konsortiums
diejenigen Stammaktionäre, die ihre Aktien zum Umtauseh anbieten
wollen, auf, diese Aktien nebst Dividendenseheinen für 1921,22 ff. und
Erneuerungsscheinen

bls zum 1. Dezember d. J. einsehließlich
bei einer der nach bezeichneten Stellen einzureichen, und zwar bei:

der Darmstädter und Nationalbank Kommwanditgesellschaft auf
Aktien in Berlin Abteilung Behrenstraße), Halle, Köln,
Leipzis und Magdeburg,
Commerz- und Priyat- Bank Aktiengesellzchaft in Berlin,
Altenburg, Halle, Köln, Leipzig und Magdebursg,Direktion der hisconto-Geselischatt, orlin,
Filiale in Magdeburs,
Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt Lingke Co.,Altenburg.

ciem A. Schaaffhausen'sehen Bankvergin A.-G., Köln.
Eine Gebühr wird nicht berechnet, sofern die Stammaktien nebst
Dividendenscheinen für 1921/22 ff. und Erneuerungsscheinen nach der
Nummernfolge geordnet mit doppelten Anmeldescheinen am Schalter

und deren

während der tühblichen Geschäftsstunden eingereicht werden. Soweit die
Anmeldung zum Umtauseh auf brietlichem Wege erfolgt, werden die
Umtauschstellen die übliche Gebühr in Anrechnung bringen. Anmelde-
formulare sind bei den Umtausehstellen erhältlich.

Schlußscheinstempelkosten fallen den umtauschenden Aktion ren
nicht zur Last. ßDas Konsortium ist verpflichtet, das anzunehmen, falls mindestens die Hälfte unseres Stammaktienkapitals bis
zum l. Dezember d. J. zum Umtauseh angemeldet wird. Ist bis dahin
die Anmeldung nicht in dieser Höhe erfolgt. so behält sich das
Konsortium seine Kntscheidung darüboer, ob der Umtausoh bewirkt
werden soll, vor.

Diejenigen Aktion&re, die ihre Aktien zum Umtauseh anbieten,
erhalten Bescheinigungen über den ihnen im Falle der Perfektion des
Umtauschgeschäftes zustehenden Obligationen- und Barbetrag.

Eine Bekanntmachung darüber, ob der Umtausech perfekt ist, wird
bald möglichst nach dem l. Dezemnver d. J. durch uns erlaesen werden.
Vorausgesetzt, daß das Umtauschgeschäft zustandekommt, erfolgt gegen
Rückgabe der vorerwähnten Umtauschbescheinigung in kurzer Zeit die
Ausgabe der Onligationen bzw. Interimsscheine sowie die Barzahlung
bei derjenigen Stelle, bei der die Anmeldung stattgetunden hat. Ebenso
werden die seit dem 1. Oktober 1921 bis zum 30. September 1922 beroits
fällig gewordenen Zinsen der Obligationsanleihe alsbald entrichtet. Die
Umtauschstellen sind berechtigt. aber nicnt verpflichtet, die Lexitimation
der Einreicher der Umtauschbescheinigung zu prüfen.

Rositz, im November 1922

Rositzer Zucker-Raffinerie.
Dr. J. Baumann, Weinzweig.

Mitteldeutſche Greditbank.
Die Aktionäre unſerer Bank werden hierdurch zu einer am

Sonnabend, den 2. Dezember d. J., vormittags 11 Uhr
in unſerem Bankgebäude Neue Mainzerſtraße 82 dabier ſtattfindenden
außerordentlichen Generalverſammlung eingeladen.

Gegenſtände der Verhandlung find
1. Erhöhung des Grundkapitals um 10000000 Mark durch Ausgabe von

10000 auf den Inhaber lautenden, vom 1. Januar 1923 ab dividenden-
berechtigten Vorzugsaktien zu je 1900 Mark. Feſtſetzung der Rechte
der Vorzugsaktien, insbeſondere Begrenzung der Vorzugsdividende
auf 4 Prozent ohne Nacbbezugsrecht, Einziehbarkeit der Vorzugs-
aktien, fünfzehnfaches Stimmrecht für Beſchlußfaſſung über Beietzung
des Aufſichtsrats, über Satzungsänderung und über Auflöſung der
Geſellſchaft, Sonderabſtimmung bei Beſchlußfaſſung über Eingehung

Zhtereſfengemeinfehait oder Uebernahme eines anderen Unter
nehmens.

Beſchlußfaſſung über die Begebung der Vorzugsaktien unter
Ausſchließung des geſetzlichen Bezugsrechts der Aktionare.
Erhöhung des Grundkapitals um einen weiteren Betrag bis zu
3309 000 000 Mark durch Ausgabe bis zu 330000 auf den Inhaber
lautenden, vom 1. Januar 1923 ab dividendenberechtigten Stamm
attien r bruar g die Bege dZeſchlußfaſſung über die Begebung der neuen Aktien unter
Ausſchließung des geſetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre.

3. Den Beſchlüſſen zu 1 und 2 entſprechende Aenderung des Statuts,
insbeſondere der s 5 (Einziehbarkeit der Vorzugsaktien), 33 (Stimm-
der Vorzugsaktien), 37 (Dividendenberechtigung der Vorzugs

4. Ermächtigung des Aufſichtsrats zur Richtigſtellung der Ziffer undEinteilung des Grundkapitals in g 5 des en ver der
Durchführung der Beſchlüſſe zu 1 bis 3 ſowie zur Vornahme
durch die Beſchlüſſe zu 1 bis

in der Faſſung des Statuts.
Die Attionäre, welche an der Beſchlußfaſſung in der Generalverſamm-

lung teilnehmen wollen, haben ihre Aktien ſpäteſtens am 27. November d. J.
bei einer der nachſtehend verzeichneten Stellen oder bei einem deutſchen
Notar zu binterlegen: in Frankfurt a. M. und Berlin bei der Mittel
deutſchen Creditbank, ferner bei ſämtlichen Zweigniederlafſungen der
Mitteldeutſchen Creditbank und außerdem in Berlin ber der Bank des
Berliner Kaſſen Vereins, in Koblenz und Köln bei der Firma Leopold
Seliamann, in Leipzig bei der Allgemeinen Dentſchen Credit Anſtalt
(Abt. Becker Co.), in Meiningen bei der Bauk für Thüringen vor
mals B. M. Strupp Aktiengeſellſchaft, in München bei der Firma
H. Aufbäufer, in Stuttgart bei der Firma Doertenbach Cie., G. m.
b. H., in Tübingen und Hechingen bei der Bankcommaundite Siegmund
Weil. Bei dieſen Stellen ſind auch die Eintrittskarten in Empfang zu
nehmen. Jm übrigen wird auf die s 28 und 30 des Statuts Bezug genommen.

Jrankfurt a. M., den 9. November 1922.
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Halle und Amgebung
Halle, 17. November.

100 Mark das Markenbrot?
Jm Dezember ſogar 300 Mark!

Der galliſche Ausſchuß zur Feſtſetzung des Preiſes für
Narkenbrot hat geſtern den Preis für das Markenbrot von
auf 100 Mark erhöht. Es ſteht allerdings noch die Zuſtim

iig des Magiſtrats aus, der dieſen Preis wahrſcheinlich
t gutheißen dürfte, da der Saalkreis für das 1800 Gr.
were h nur 98 Mark feſtgeſetzt hat. (Für 85 Gr.

t 5,50.e Halliſchen Bäcker werden aber auf ihrer Forderung von
Nart beſtehen bleiben. Sie machen geltend, daß bei Ab-
nung dieſes Preiſes mit einem Streik der Bäcker
ſellen zu rechnen ſei. Es iſt aber kaum anzunehmen,

z dieſe Drohung verfängt, da wir ſchon einmal einen Bäcker
eſellen“Streik erlebten, deſſen Beweggründe doch zu durch
jüg waren. Die Bäckergefellen haben übrigens jetzt einen
enlohn von 7000--9000 Mark. Verlangt waren 10 000 M.
das markenfreie Brot iſt von 350 auf 465 Mark erhöht
den. Es wird nicht lange dauern und das Markenbrot wird
ähernd dieſe Höhe erklettern. Der 4. Dezember wird vor
zichtlich eine 150prozentige Verteuerung des Markenbrotes
ngen, da zu dieſem Termin die neuen Mehlpreiſe
das zweite Umlageviertel in Kraft treten. Zuzüglich der
ſhläge der Kommunalverbände dürfte ſich dann der Preis
den Doppelzentner Roggenmehl auf 14 000, für Weizenmehl
1z 000 M. ſtellen. Hinzu kommen die neuen Kohlen

eiterhöhungen, die vermehrten Lohnausgaben u. a. m.,
daß der Preis des Markenbrotes einen Sprung auf an

vernd 800 M. machen dürfte.
Dieſe wenig erfreulichen Ausſichten geben jetzt auch den

erliner Bäckermeiſtern Veranlaſſung, Maßnahmen zur
derung und Verbeſſerung der m zu fordern.

einer Verſammlung wurde eine Reihe diesbezüglicher
ndforderungen aufgeſtellt, und zwar: Erhöhung der Ge

eumlage auf das vorjährige Quanturn von 335 Millionen
nen, Veſchränkung der Ausmahlung des geſamten Brot
ides auf eine Mehlſorte, die die Herſtellung eines guten

ptes ſichert, Ablehnung der Verwendung von Kartoffeln als
recmittel, weil damit die Herſtellung eines einwandsfreien
etes nach der diesjährigen naſſen Ernte unmöglich iſt. Ferner
h energiſches Einſchreiten gegen den Wucher auf dem freien

idemarkt und Preisfeſtſetzung für das Getreide nach den
ehungskoſten verlangt.

e

Eine ſonderbare Tat
Geſtern abend gegen 6,20 Uhr kam ein der Kriminalpolizei
unter Einbrecher zur Kriminalwache und überbrachte
m Brief. Als er zu dem Kommiſſax geführt wurde, um über
Inhalt des Briefes näheren Aufſchluß zu geben, ſchoß er

à plötzlich, ohne daß der Beamte es verhindern konnte,
ie Kugel in den Kopf. Jn ſchwerverletztem Zuſtande
de er in die chirurgiſche Klinik überführt,

r

Ein Kircheneinbruch in Halle. Jn der Nacht zum 16. No
ber iſt in Halle in die katholiſche Kirche, Mauerſtraße 12, ein
rohen worden. Geſtohlen ſind 4 eiſerne, mit Meſſingblech über

ne geriefte Altarleuchter von 52 Zentimeter Höhe. Augen
inlich kommen ge werbsmäßige Kirchendiebe in Frage, die es
f den Inhalt des Tabernakels abgeſehen hatten, der aber ine ſeiner Panzerung dem Einbrud widerſtand.

kriegszuſtand zwiſchen Krankenkaſſen und
Kaſſenärzten

Die Verhandlungen zwiſchen den Krankenkaſſen und
Jerzten ſind auf ein totes Geleis gekommen, weil die
en eine zeitgemäße Bezahlung verweigern. Es beſteht jetzt
große Gefahr, daß es zu einem Kampfe zwiſchen Kaſſen und

tzten kommt, wenn die Regierung nicht ſofort eingreift.
Aerzte wollen, wenn kein neuer Tarif zuſtande kommt,

ine Kaſſenpatienten behandeln und ſie nur
h als Privatpatienten gelten laſſen.
Auch die Apotheken machen Schwierigkeiten, weil der
echnungsmodus der Kaſſen den ZHeitverhältniſſen nicht ent

iht. Die Stimmung unter den Aerzten iſt angeſichts der
t ihres Standes ziemlich radikal, wenn auch die Führer

Streik vermieden ſehen wollen. Die Entſcheidung ſoll
h in dieſer Woche fallen.

Ruhe in Preußen
Maßnahmen gegen Hungerkrawalle.

Angeſichts der ſich mehrenden Hungerkrawalle wird ſich
preußiſche Staateminiſterium demnächſt mit Abwehrmaß-

men polizeitechniſcher Art beſchäftigen, um die Ausdehnung
Krawalle rechtzeitig zu unterbinden. Gegen eine Ueber

tung der Reichsverordnungen ſoll ſcharf vorgegangen werden.
übrigen hat Preußen an ſich keine Mittel, die Preisregu-
ung zu beeinfluſſen, es iſt im Gegenteil für die nächſten
hen mit weiteren Preiserhöhungen Zeſtimmt zu rechnen.

Briketts 1000 Mark? Heute erfolgt die Feſtſetzung der neuen
kettpreiſe für die Stadt Halle, die ſich bekanntlich nach den
Reichs wegen feſtgeſetzten Sätzen richten. Es iſt nicht ausge

loſen, daß für den Zentner Briketts der Preis von 900--1000
ik erreicht werden wird.

Die Germaniamarken werden verbrannt. Die Germania-
len mit der Kaiſerkrone ſind bekanntlich ſeit Oktober außer
tung geſetzt. Sie durften noch bis Ende Oktober umgetauſcht
den. Viele Beſitzer hatten es aber verſäumt, ſie der Poſt zu
Bugeben, ſo daß ſich noch beträchtliche Mengen Germaniamar-
in den Händen der Bevölkerung befinden. Das Reichspoſt
iſterium hat deshalb jetzt nachgegeben, daß die Marken noch

Ende Dezember gegen andere Poſtwertzeichen umgetauſcht
den können. Dies gilt auch für den Umtauſch von Vordrucken
gültigem Wertſtempel und nachgeklebten Germaniamarken.
umgetauſchten Wertzeichen werden von den Poſtanſtalten an
Oberpoſtkaſſen eingeſandt. Die Oberpoſtdirektionen ſind jetzt

wieſen worden, die Wertzeichen zu verbrennen wahrſchein

weil das Papier ſo billig iſt. tDer Poſthalter Otto Weſtphal, eine namentlich in den
ten Einwohnerkreiſen Halles wohlbekonnte und hochgegar iſt am e 87. Lghensja m
l entſchlafen. Er die hieſi erei, e er adanuar 1878 ene faſt 50 Jahre in ſeltener

eue, Hingabe und Zuverläſſigkeit geführt und ſo der All
einheit, beſonders in den ſchweren Kriegsjahren und in der
teten Nachkriegsgeit überaus wertvolle Dienſte geleiſtet.

Nit der preußiſchſüddentſchen Klaſſenlotterie iſt nach
Umgeſtaltung das Publikum ſehr unzufrieden und es

i ſich eine gewiſſe Jntereſſenloſigkeit für die nächſten

jetzt nur noch vier.

Beilage zur Halleſchen Seitung Freitag, 17. November 1922

Ziehungen ergeben.
nis dazu auch die Höhe der Gewinne. Dies hat weniger ver
ärgert als die Tatſache, daß die Gewinnchancen bedeutend ge
ringer durch die Reform geworden ſind. Von 10 Loſen gewinnen

Wer abor gewinnt, kann jetzt ſtatt 1 bis
zu 5 Millionen Mark gewinnen. Eine halbe Million kann auf
12 Loſe, 100 000 M. auf 26 Loſe fallen, aber für die meiſten
Spieler (reichlich 40 Proz.) winken nur Nieten.

Was iſt am teuerſten geworden Die Preisſteigerung
für Kleidungsſtücke war für September und Oktober etwas größer
als für Hausrat. Sie betrug bei der Kleidung das 258,9fache.
beim Hausrat „nur“ das 250,2 fache. Jm einzlenen ſind aber
Teppiche, Bettvorleger, Decken uſw. am teuerſten geworden.
Statt 1 Mark wie im Frieden, zahlte man September und
Oktober 451,1 Mark. Es folgen Glasgeſchirr mit 336,9, Haus
wäſche 332,4, Betten 327,8, Küchenmöbel 322,2, Steingut und
Porzellan 8316,5. Bei dem übrigen Hausrat hat die Teuerung
das 300fache noch nicht erreicht. Sie betrug bei Stubenmöbeln
220,4, Gardinen 264,5, Lampen 298,5, Spiegeln 267,2, Uhren
157,8, Holzgeröt 176,9, Emaillegeſchirr 184,6, Aluminiumgerät
231,6, Befen und Bürſten 182,5fache. Von der Bekleidung ſind
Knabenkleider am teuerſten mit 283,1. Es folgen Leibwäſche für
Männer mit 275,5, Frauenkleider 272,5, Schuhzug für Erwachſene
272,0. Faßt man die Kleidung zuſammen, ſo war ſie für Knaben
am teuerſten mit 282,1, während ſie für Frauen 270,5 ausnsachte,
für Männer 252,5, für Mädchen 230,7.

Zur Sicherſtellung der Milchverſorgung wird ein Verbot
der Fettkühe vom Ernährungskommiſſar in Ausſicht genom-
men. Höchſtpreiſe für Milch und Butter laſſen ſich jedoch zurzeit
nicht durchführen.

Vereins- Nachrichten
Harzklubzweigverein Halle. Dienstag, den 21. November,

abends 8 Uhr, in der Aula des Reformgymnaſiums Unter-
haltungs und Werbeabend, beſtehend in muſikaliſchen Dar-
bietungen, Vortrag und Lichtbildern. Vortragsfolgen je 10 Mark
bei Reinhold Koch und an der Abendkaſſe. Um zahlreichen Beſuch
wird gebeten.

h Keen lebe
Jlſe Jentzſch, die Soliſtin des Sinfoniekonzertes am

Montag unter Hans Stiebers Leitung, hat die Burleske von
Strauß bereits in München im Odeon unter Hauſeggers
Leitung mit Aufſehen erregendem Erfolg geſpielt.

Walther Daviſſon (Leipzig) gibt mit ſeinem neugegründe-
ten Streichquartett morgen, Sonnabend, in der Univ.-Aula den
1. Kammermuſikabend unter Mitwirkung der einkbkeimiſchen
Sängerin Amalia Methner und des Magdeburger Muſikdirektors
Otto Volkmann (Klavier). Karten bei Hothan.

Dann gehe ich ins S acſttheater 7
Sonntag Montag Dienstaq Froitag Sonnabend

7 Vhr 7, Uhr 7 Vhr 7 UhrNMargarelde die Gabriel Derverzunkene Schilling fliegendeblocke Flucht HolländerErst auf führ.

Kirchliche Nachrichten
für den 23. Sonntag n. Trin., den 19. November,

und Bußtag, den 22. November 1922.
Sammlung für Bußtag: Knaben-Rettungs- und Bruderhaus

in Neinſtedt a. H.
Kürzungen: Abendmahl S (A), Kindergottesdienſt (K),

Bibelſtunde (B).
u. L. Frauen (Sonntag): 10 Knoblauch, abds. 6 Fritze,

vorm. 1154 (K) Fritze (Kirche), 11 (K) Knoblauch (Ref.Real
ghmnaſium); Bußtag: 10 Bauke (A) (Chorgeſang), 6 Knoblauch
(A), 1034 Knoblauch i. d. Klinikskapelle Magdeburger Str.
St. Ulrich: (geheizt), 10 Heintke, 1138 Gedenkgottesd. der Krie
gervereine für die gefallenen Krieger, Thiede, abds. 6 Wagner,
1136 (K) Thiede Martinsberg 21), 1134 (K) Schütz (Martin
ſchule), Montag abds. 8 Verſamml. d. Evang. Männervereins
von St. Ulrich, Martinsberg 21: Beratung d. Sahungen, Neue
Mitglieder herzlich willkommen Bußtag: 10 Ruhmer (A), abds.
6 Thiede (A). St. Ulrich-Oſt: 10 Wagner i. Betſaal, Kron-
dorfer Str. 6a, 1125 (K) Ruhmer; Bußtag: 10 Thiede (A) im
Betſaal, Krondorfer Str. 6a. Moritz: 259 Voigt, 10 Keller,
3512 (K) Keller (Talamtſchule), 2412 (K) Voigt (Kirche); Hoſpi-
tal 549 Keller; Bußtag: 10 Voigt (A), abds. 5 Keller (A);
Hoſpital 10 Keller. Domkirche: 10 Baumann, 1154 (K) Bau-
mann, 6 Muſikabend; Bußtag: 10 Gabriel, Vorber. und (A)
Lang, 1154 (K) Baumann, 6 Baumann, Vorber. und (A) der
ſelbe, Sonnabend Liturg. Vorf. d. Totenfeſt (Domchor) Bau
mann. Laurentius: (geheizt) 10 Probepredigt P. Scholl-
Dammendorf. 2 (K) Wagner, 5 Meinhof; Bußtag: 10 Gut
ſchmidt, (A) Wagner, 5 Veſper Wagner (A). Stephanus:
10 Meinhof, 1135 (K) Gem.H. Hagemeyer, 5 ſiehe Laurentius;
Bußtag: (geheizt) 10 Hagemcyer (A), 5 Meinhof (A), Sonn
abend (geheizt), 25. 11. abds. 8, Totenfeſtvorf. Hagemeyer (Chor
u. Sologeſänge). Diakoniſſenhaus: 10 Moehr; Bußtag: (A)
Moehr. Paulus: 10 Jacobi, 5 Abendmahlsgottesd. Bach,
3412 (K) Jacobi, 2 (K) v. Broecker, 3412 Beſprechung m. konf.
j. Leuten über Lebensfragen im Gem.H. von Broecker; Buß-
tag: 10 Rudloff (A), 5 von Broecker (A). St. Georgen: 10
Gieſeke (Jahresfeſt der Frauenhilfe), 5 Vahldieck, 1136 (K)
Dann 1154 (K) Witte, 2 (K) Gieſeke, 11 Unterredung m. d.
onfirm. Jugend Vahldieck, Montag 8 (B) Witte; Bußtag: 10

Vahldieck (A), 5 Hellmann (A), Sonnabend, 25. 11. abds. S,
Totenfeſtvorfeier Hellmann (Kirchenchor). Riebeckſtiftz 10
Witte; Bußtag 10 Witte (nur Abendmal). Johannes: Sonn
tag: 10 Butz, 1135 (K) Tiſcher, 4. Jahresf. d. Kindergottesd.,
(Erwachſene ſind herzl. eingeladen) Gueinzius, 6 Tiſcher;
Lauchſtädter Str. 28: 10 Gueinzius, 1125 (K) Mantey; Bußtag:
10 Gueinzius (A), 6 Mantey (A); Lauchſtädter Str. 28: 10
Mantey (A), Bergmannstroſt Tiſcher (A), Lauchſtädter Str. 28:
Donnerstag abds. 8 Familienabend Mantey. Stadtmiſſion:
435 verſch. Anſprachen, Dienstag abds. 8 (B), Sonntag abds.
824 (B) Flottwellſtr. 29; Bußtag: 4 Geſangsfeier. Giebichen-
ſtein-Bartholomäns: 10 Gutſchmidt, 54412 (K) Wind, 6 Wind;
Bußtag: 10 Wind (A), 6 Beichte u. (A) Hellwig, Freitag, 24. 11.,
8 (B) Peſtalozziſtr. 4. Crölſwitz-Petrus: 10 Wind, 3412 (K)
Kunitz; Bußtag: 10 Kunitz (A). Trotha 10 Jenrich, 3412
(K) derſelbe. Diemitz: 934 Petzold; Bußtag: 935 Petzold (A),
5 Petzold (A).

Chriſtliche Gemeinſchaft i. d. Landeskirche, Margaretenſtr. 5:
Sonntag 11 K., 4 Evangeliſakion. Montag 8 Jugendbund für
E. C. junge Männer. Mittwoch 8 Jugendbund für E. C. junge
Mädchen. Mittwoch 4 Bußtagfeier.

Chriſtliche Gemeinſchaft, Liebenauer Straße 4 (am Ranni-
ſchen Platz). Sonntag 10 Uhr B., 11 K., 5 Uhr Evang.Ver-
kündigung. Bußtag 5 Uhr Evang.-Verk., 8 Uhr Jugendbund für
j. Mädchen u. j. Männer. Donnerstag 8 Uhr B.

Büſchdorf: P. Krüger, 10 Uhr.

Mitiwoc Donnersta9

Die Lospreiſe ſind geſtiegen, im Verhält Ein Vogelſchutzmuſeum in Halle
Draußen in der Natur ſpiegelt ſich das Nahen des Winters

am deutlichſten wider. Das Laub, das der Herſtſturm im jähen
Wirbel zu Boden trieb, hat die Erde, aus der es wie alles Ver
gängliche gekommen, wieder in ſich aufgenommen. Auf den
Wieſen und Feldern kein ſprießendes, aber auch kein welkendes
Grün mehr. Und ſo flüchtet der Menſch aus der unwirtklichen
Natur in die warmen Häuſer und Stuben wenn er deren
hat. Wehe den Tieren, die kein Stall oder Futter erwartet, die
draußen im Freien überwintern müſſen! Gewiß ein gütiger
Schöpfer ſchenkte ihnen für die rauhe Jahreszeit einen dichteren

Pelz, ein dichteres Gefieder, aber gleichwohl wehe ihnen, wenn
ihnen nicht mitleidige, fürſorgliche Menſchen Hilfe bringen.
Zumal für unſere gefiederten Sänger iſt die heurige Zeit eine
Zeit der Not und Gefahren. Will man ihnen jedoch wirkliche
Hilfe zuteil werden laſſen, ſo bedarf es hierzu fachmänniſcher
Unterweiſung und Anleitung.

Aus dieſen Erwägungen heraus wird auf Veranlaſſung der
Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen in unſerem Zoo
logiſchen Garten ein Vogelſchutzmuſeum eingerichtet,
deſſen Eröffnung Anfang Dezember geplant iſt. Hier werden
Niſtkäſten und künſtliche Neſter ausgeſtellt werden. Jn erläu-
ternden Vorträgen, die vorausſichtlich des Leiter unſeres Zoo,
Herr Dr. Knieſche, halten wird, ſoll dargelegt werden, wie
dieſe Neſter am zweckmäßigſten hergeſtellt und angebracht werd
den. Es iſt nämlich für den Laien nicht ſo einfach, zuvor die
notwendigen Bindungen in den Aeſten und Zweigen vorzu
nehmen, um die Neſter vorſchriftsmäßig einzubauen. Es ſtehi
zu erwarten, daß die Vorträge, denen die Richtlinien und Er
fahrungen des bekannten Ornithologen Freiherrn von Berlepſch
zu Grunde liegen, in allen Kreiſen Intereſſe und Anerkennung
finden werden.

Der gaufmerkſame Beobachter wird in unſerem Zoo, der
übrigens auch in jetziger Jahreszeit noch ſehr wohl eines regen
Beſuches wert iſt, bereits zahlreicher Käſten und Neſter allen
halben auf den Bäumen und in den Sträuchern gefu
haben.

Mittelſtandshilfe. Der Ausſchuß der vereinigten Frauen
verbände unſerer Stadt wird am Montag, den 20. November, nach
mittags 5 Mhr im Gemeindehauſe in der Albrechtſtraße eine große
Verſammlung veranſtalten. Alle Frauen, die gezwungen ſind, ſich
einen Nebenerwerb zu verſchaffen, werden zu dieſer Verſammlung
eingeladen. Freiin von Pavel-Rammingen wird über
ihre Erfahrungen der Mittelſtandshilfe in Berlin ſprechen und alle
Fragen beantworten.

durnen Spiel undSport
Kehraus im deutſchen Galoppreunſport

Die deutſche Galopprennſaiſon wird am Sonnabend mit
dem letzten Renntage des Strausberger Vereins auf der Karls-
horſter Bahn abgeſchloſſen. Das Programm bewegt fich wieder
in dem üblichen Rahmen, deſſen Vorausſagen nachſtehend
folgen: 1. R.: Mercedes Mime; 2. R.: Belgrade Stall
Ehrenfried; 3. R.: Alarid Simplicite; 4. R.: Savohard
Revolte; 5. R.: Walhall Rohrdommel; 6. R.: Gebalind
Wilde Roſe; 7. R.: Sinn Fein Taktfeſt.

Der Oberharzer Skiklub plant in der nächſten Zeit ver
ſchiedene Veranſtaltungen. Am ontag, den 20. November,
findet eine Mitgliederverſammlung ſtiatt, am 14.
Dezember das 10 jährige Stiftungsfeſt. Verſchiedene
Lehrkurſe ſind in Ausſicht genommen. Am 24. November
wird der Film „Fuchsjagd auf Skiern durchs En-
gadin“ im U. T., Alte Promenade, gezeigt. Vorzugskarten
ſind gegen Vorzeigung der Einladungskarte im Geſchäftsraum
der „Halleſchen Zeitung“ zu haben.

Die Not der akademiſchen Svportler
Den Rubderfachausſchuß des Akademiſchen Turnbundes beſchäftigte in

ſeiner letzten Sitzung haupſ ſächlich die durch die enorme Geldentwertung ein
getretene ſchwierige Lage der akademiſchen Ruderer. Wenn es auch bither
mit vielem Jdealismus möglich war, in akademiſchen Kreiſen nicht nur
Ruderſport zu treiben. ſondern ſogar ſolchen, der ſich als durchaus gleich
wertig den anderen Rudervereinen 8egnnſer erwies. ſo zwangen die ver
änderten wirtſchaftlichen Verhältniſſe doch zu Entſchließungen, die für die Zu
kunft z. B. einen Trainingsbetrieb in dem bisher üblichen Maße nicht mehr
möglich erſcheinen laſſen. Auch das Wanderrudern wird den jugendlichen
Studierennen durch enorme Koſten für den Lebensunterhalt uſw. erſchwert,
dadurch, daß heute ſchon eine große Zahl der Studenten einen f aus
füllen und die von dieſem freigelaſſene Zeit zum Studieren benutzen muß.
Um die Leiſtungen der Korporationen des A. T. B. trotz der genannten
Schwierigkeiten möglichſt auf alter Höhe zu halten, ſind J M verſchiedene Regattaveranſtaltungen unter den Korporationen des A. T. B. unter
einander für das nächſte Jahr in Ausſicht genommen.

Neuer Weltrekord von Rademacher
Der Schwimmſportklub Hellas- Magdeburg geſtaltete ſein Gaſt

ſpiel in Amſterdam beim „Internationalen* des S. C. Delfin zu einem
durchſchlagenden Erſolge. Die Magdeburger gewannen ſämtliche Rennen
und wurden nur im Waſſerballſpiel knapp mit 3: 2 geſchlagen. Rademacher
verbeſſerte den Weltrekord im 200-Meter-Bruſtſchwimmen auf 2 54,4.
einzelnen Reſultate: 100 Meter bel.: 1. E necke (Magdeburg) 1:
2. J. van de
Meter Rücken:

25 8; 3.
R. Wyß (Amſterdam) 1:248; 8. J. ReyrLagenſtaffel 3mal 50 Meter: 1. Hellas (Magdeburg)

et Y (Amſterdim) 1:44,4; 3. Delfin (Amſterdam), mal
freier Stil: 1. Hellas (Magdeburg) 2: 32 6; 2. Het Y (Amſter

dw 4 3. Haager Schwimmklub 2 44. Vaſſerball: DelſinHellas

Winterſport in Deutſch-Böhmen. Die Vertreterverſammlung des Haupt
verbandes deutſcher Winterſportvereine der Tſchechoſlowakei in Teplitz, der
ſeitens des Deutſchen Ski- Verbandes Luther- München als Delegierter bei
wohnte, hat die Termine für die großen ſchnee- unb eisſportlichen Wett
bewerbe feſtgeſetzt. Die deutſch-böhmiſche Skimeiſterſchaft ſindet am 20. und
21. Januar in Platten im Erzgebirge, der Rieſengebirgs-Verbandslauf am
6. und 7. Januar in Petzer, der Große Staffellauf über 80 Kilometer von
der Rieſengebirgskoppe zum Jeſchken und der Erzgebirgs-Verbandswettla
in Weipert-Bärenſtein am 14. Januar ſtatt. Die Rodelmeiſterſchaft wird
der Bahn am Jeſchken bei Reichenberg am 28. Januar ausgetragen die
meiſterſchaft in Marienbad und die Eislaufmeiſterſchaften in Teplitz.

Das Weffer am Sonnabenct
h n

Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung.
Eigener Drahtbericht unſerer Schriftleitung

Der Luftwirbel im hohen Norden hat ſich ſchnell oſt
wärts nach dem nördlichen Schweden verlagert und ſein
Gebiet nach Süden hin ausgedehnt. Ganz Deutſchland iſi
daher von weſtlichen und nordweſtlichen Winden aufge
friſcht und viclerorts haben leichtere Regenfälle eingeſetzt
Die Temperatur iſt allgemein geſtiegen, ihre Morgenwerte
ſtiegen heute bis zu 8 Grad über 0.

Vorausſichtliche Witterung am 18. November
Mild, zunächſt aufklarend, ſpäter wieder Regen.



Aus Mittelöeutſchland
Die Hertigſtellung des Weimarer Bahnhofes

Weimar, 15. November.
Der Hauptteil des Weimarer Bahnhofes, der ſich ſeit Jahren

in Bau befindet, in der Hauptſache die große Schalterhalle, iſt
durch den Präſidenten der Reichsbahndirektion Erfurt, Wilhelm,
in Anweſenheit von Vertretern der Thüringer Regierung, der
Stadt Weimar und der Preſſe dem Verkehr übergeben worden.

Unter den Auswirkungen des Markſturzes
Die Arbeitsmarktlage in Sachſen-Anhalt im Oktober.

Das Landesarbeitsamt Sachſen Anhalt berichtet:
Der in kataſtrophaler Weiſe fortſchreitende Sturz der Mark

exſchärfte den Mangel an Betriebskapital der Unter
nehmungen und bewirkte ein Nachlaſſen der Kaufkraft
der Bevölkerung, namentlich der ſtädtiſchen. Andererſeits belebte
ſich die Ausfuhr lange nicht in dem Maße, wie das in früheren
Fällen meiſt geſchah. Der im Miniſterium für Handel und Ge-
werbe zuſammengeſtellte Bericht über den Geſchäftsgang von
Handel und Gewerbe im Oktober 1922 erklärt dieſe Erſcheinung
daraus, daß viele Länder die deutſche Einfuhr nach Möglichkeit

recht zu erhalten und Lehrlinge, deren Eltern wegen wnzurei-
chender Mittel das Lehrverhältnis löſen mußten, ſuchten in zu
nehmender Zahl Beſchäftigung. Stark war das Angebot von
durchreiſenden Arbeitskräften. Ausgangs des Berichtsmonats
ließen ſich bei den öffentlichen Arbeitsnachweiſen in SachſenAn-
halt zahlreiche noch arbeitende Leute vormerken, denen wegen
bevorſtehender Betriebseinſchränkungen empfohlen wurde, ſich um
andere Beſchäftigung zu bemühen. Auffallend iſt auch die mehr-
fach beobachtete Rückwanderung von Arbeitskräften in die Land-

wirtſchaft und das beträchtlich ſteigende Angebot von weiblichen

Monate bis 24 000 M. Handel flott,

erſchweren, insbeſondere Frankreich und Belgien der deutſchen Jn
duſtrie auf dem Weltmarkt mit Hilfe der in Deutſchland ſehr feh
lenden deutſchen Kohle ſchärfſte Konkurrenz bereiten und in man
chen Jnduſtriezweigen die deutſchen Geſtehungskoſten über den
Weltmarktpreiſen, nach den Klagen der Fertiginduſtrien zum gro
hen Teil infolge der Preispolitik der Rohſtoffinduſtrien, liegen.

Demgegenüber ſcheint ſich aus der Arbeitsmarktſtatiſtik noch
eine verhältnismäßig gute Lage des Arbeits
marktes zu ergeben. Bei den dem Landesarbeitsamt ange
chloſſenen öffentlichen Arbeitsnachweiſen wurden gezählt 43 692
Arbeitſuchende im Oktober gegenüber 38 061 im September,
40283 (84 586) offene Stellen und 85 854 (29 895) Vermittlungen.
Es ſich alſo eine ziemlich gleiche zahlenmäßige Zunahme der
drei Ziffern. An vollunterſtützten Erwerbsloſen waren vor

en: Ende Oktober 457 gegenüber 383 Ende des Vormonats
und 285 Ende Auguſt. Von den vollunterſtützten Erwerbsloſen

ſchiedsfeier im Gaſthof zu Gottgau.

ausgangs Oktober bzw. September entfallen auf die Regierungs
175 (197), Merſeburg 138 (58), Erfurtegirke Magdebu Freiſtaat Anhalt 23 (64). Die Ziffern erklären131 (64) und den

ſich vor allem aus der außerordentlichen Entlaſtung, die der Ar-
beitsmarkt durch die Landwirtſchaft und die Zuckerfabriken erfuhr.
Aufnahmefähig für Arbeitskräfte waren ferner ein Teil der Be
triebe der Induſtrie der Steine und Erden und die flottarbeiten
den Lederhandſchuhfabriken. Die Lage der Textilinduſtrie war

och recht gut; Facharbeitskräfte beiderlei Geſchlechts fehlten. Der
nicht erhebliche Bedarf an Arbeitern des mit Aufträgen reichlich
verſehenen Braunkohlen und Kalibergbaues konnte im allge
meinen an Ort und Stelle ohne weiteres gedeckt
die teilweiſe Behinderung des Abtransportes ihrer Erzeugniſſe in

akten der Kleinbahn beendigt und ihr Gutachten erſtattet.

werden. Durch
folge ungenügender Wagengeſtellung ſeitens der Eiſenbahn ſollen
ſhyelne Kaliwerke in eine ſchwierige finanzielle Lage geraten
ein.

Die angeführten Tatſachen dürften jedoch nicht darüber hin
wegtäuſchen, daß ſich die Arbeitsmarkt verhältniſſe im
a einen allmählich ungünſtiger geſtalten. Ent
laſſungen infolge Betriebsſtillegungen und -Einſchränkungen
und Arbeitszeitverkürzungen in anderen Zweigen des
Wirtſchaftslebens wurden öfter gemeldet. Vorher ſelbſtändig ge-
weſene Geſchäftsleute, die wegen der Ungunſt der wirtſchaft

von 50 475 Dollar gemacht.

lichen Verhältniſſe nicht mehr in der Lage ſind, ihr Geſchäft auf

Kräften für die Hauswirtſchaft bei gleichzeitigem Rückgang der
Meldungen offener Stellen.

Der ſich langſam verſchlechternden Arbeitsmarktlage Deutſch
lands ſteht eine allmählich beſſer werdende im Ausland gegen-
über. Ob dieſe auf Wechſelwirkung beruhende Entwicklung an
halten wird, ob insbeſondere die erwartete große Arbeitsloſigkeit
in Deutſchland in Kürze eintreten wird, läßt ſich noch nicht über
ſehen.

Candwirtſchaftliches
Schweinemarkt Seehauſen, 16. November. Auftrieb 1800

65 Pölke. Preiſe: Ferkel bis 6 Wochen bis 9500 M., 6—-8
ochen bis 12 500 M., 8--18 Wochen bis 16 000 M. Pölke 8-4

Markt geräumt.
Ferkelmarkt Wittenberge, 16. November. Auftrieb 120 Ferkel.

Preiſe bis 6 Wochen 10--11 000 M., 6--8 Wochen 14--16 000 M.,
8--10 Wochen 18—-24 000 Mark. Markt nicht geändert.

ne. Löbejün, 14. Nov. (Abſchiedsfeier der Schutz
polizei.) Vergangenen Sonntag veranſtaltete das hier ſeit
Frühjahr ſtationierte Kommando der Schupo aus Halle eine Ab

Eine Künſtlerkapelle der
Schupo konzertierte, das Männer-Quartett Montag aus Halle
ſang ernſte und heitere Weiſen und erntete großen Beifall. Des
öfteren mußten ſich die Künſtler zu Zugaben bereitfinden laſſen.
Ein Tänzchen bildete den Schluß der Abſchiedsfeier. Aus Löbe-
jün und Umgebung waren die Landbewohner in großer Zahl er
ſchienen und der zahlreiche Beſuch bewies, daß ſich das Schupo
Kommando die Wertſchätzung weiter Bevölkerungskreiſe erwor-
ben hatte. Nur ungern ſehen die Landwirte die „Grünen“, die
ſich um den Flurſchutz beſondere Verdienſte erworben haben,
ſcheiden.

Hettſtedt, 16. Nov. (Weiterbetrieb der Klein
bahn.) Die elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier,
die am 15. November den Betrieb einſtellen wollte, läßt von
heute ab eine weitere Fahrpreiserhöhung eintreten. Wie wir
erfahren, haben die Sachverſtändigen die Prüfung der Seſchäſts

Betrieb wird vorläufig über den 15. November hingus
fort geführt. Hoffnungslos iſt die Lage nicht anzuſehen,
und das dürfte ein Grund mehr ſein für alle intereſſierten
Kreiſe, ſich tatkräftig für die Erhaltung dieſes für das Mans-
felder Land lebenswichtigen Verkehrsmittels einzuſetzen.

Teuchern, 15. November. (Ue ber 50000 Dollar
geerbt.) Der auf der Grube Hermann Schaede tätige
Schachtmeiſter Knoll hat eine Erbſchaft aus Amerika in Höhe

Das ſind nach einem Dollarſtande
von 7000 Mark rund 350 Millionen Mark.

Köthen, 15. November. (Schneckenpoſt.) Einem
hieſigen Geſchäftsmann wurde von der Poſt eine Anſichtspoſt-
karte, die 19 Jahre unterwegs war, mit dem Bemerken
überreicht, daß dafür 6 Mark Strafporto zu entrichten ſeien.
Wie ſich herausſtellte, iſt die Karte am 2. Dezember 1903 in
Frankfurt a. M. abgeſtempelt und am 11. November 1922 hier
angelangt. Ob die Poſt das Strafporto von 6 Maxk für

ſchritt.) Ein bedeutſamer Schritt auf dem Wege g

1 jährige Aufbewahrung der Karte in Anſpruch nehmen
iſt nicht recht klar.

d. Halberſtadt, 14. November. Menſchen händt,
Ein 28jähriger Landwirtsſohn aus Harsleben wurde gut
Landſtraße von einem Auto überholt, in dem vier
ſaßen, die ihn aufforderten, Dite ren Da auch ein
Jnſaſſen ausſtieg und auf ihn zukam, glaubte er,jägern in die Hände zu fallen und ergriff die Flucht. t
konnte über den Zweck, den die Autofahrer verfolgten,
nichts näheres feſtgeſtellt werden.

Ballenſtedt, 16. Nov. Ein ſchwerer Einbrydiebſtahl) wurde nachts beim Sanitätsrat Dr. Dange
der Allee verübt. Die Diebe drangen nach üeberſtei
Straßenſtakets durch das hintere Kloſettfenſter in die unt
Hausräume ein. e den unteren Räumen durchſuchten ſie
ſämtliche Behältni
denes Silberzeu ärztliche Jnſtrumente, ein Paar
Manſchettenknöpfe, einen Ruckſack, einen dem Sohn geh
faſt neuen Winterüberzieher und r andere mit

eſuch ab und ließenden Kellerräumen ſtatteten ſie einen
hier einige Nahrungsmittel ſchmecken. Auf demſelben d
ſcheinen dann die Diebe wieder auf die Straße gelangt zu
nachdem ſie noch den Hof in r Weiſe beſudelten,
von der hieſigen Polizei am nnabend morgen ſofort a
nommenen Ermittlungen führten bereits am NachmittagFeſtnahme einiger perſonen von denen zwei dem hieſigen

gerichtsgefängnis zugeführt worden e
T. Croſſen, 15. November. (Gemein heiten ge

Landwirte.) Nachdem bereits im Auguſt einem Gutsbe
in Hartmannsdorf eine auf dem Felde zurückgelaſſene Dri
maſchine zertrümmert worden war, wurde je
Gutsbeſitzer Reinhold Schilling in Hermsdorf auf die ganz giaWeiſe afchavigt Von dem Zerſtörer hat man bis jetzt

Spur. In dem Vorgehen gegen die Landwirte ſcheint Pie
liegen.

T. Mühlhanſen, 16. Nov. Ein kultureller zergeh
Verſtehens hier durch die erfolgte Bildung einer Arbeit
gemeinſchaft der
Lehrer getan worden. Dieſe Arbeitsgemeinſchaft, der n
nur die hieſigen evangeliſchen Geiſtlichen und eine große An
Volksſchullehrer und Lehrerinnen und Akademikerlehrer, ſonle
auch zahlreiche Paſtoren gleichen Standes der näheren und ge
ren Umgebung der Stadt angehören, hat ſich zur Aufgabe
macht, Paſtoren und Lehrer enger zuſammenzuführen, un
Fragen der religiöſen Erziehung zu erörtern und dadurch
tiſchen Wiederaufbau zu leiſten.

T. Saalfeld, 15. Nov. (Ein netter Lehret.) In
hier ſtattgefundenen Kirchenaustrittsverſammlung hielt
Lehrer Seedorſ, der in Jena Moral- bezw. lebenskundſe
Unterricht erteilt und in Saalfeld ſich bereits als Beerdigmn
redner betätigt hat, einen e über das Thema „Heraus
der Kirche“. Welch geiſtige Höhe der Vortragende beherrſhe n
welchen ſittlichen Empfindungen er zugängig war, bew
folgende Ausdrücke: „Ein Gott, wenn er da iſt, warum
kriecht ſich der Kerl ein trauriger Kumpan!“ Jn der Dehg
mit kirchlich gerichteten Anweſenden ſagte er u. a.: „Herrgoth t
ſoll denn die hin, ſo eine dicke Bauersfrau, wenn ſie die Ewſch
verloren hat!“ Des weiteren gebrauchte er in der Diehſ
über Gottesglauben und Anſchauungen der Bibel Ausdrück
„Unſinn“, „Phraſenkram“ und „Quatſch“. Ein Kommentat
dieſen Ausdrücken eines thüringiſchen Lehrerbildners dürfte
erübrigen.

Meiningen, 15. November. (Ernennung)
Stelle des verſtorbenen Geheimen Kirchenrats Köhler
Untermaßfeld iſt Pfarrer Beer in Vachdorf zum Oberpfar
des Kirchenkreiſes Meiningen ernannt worden.

e in Schränken uſw. und nahmen derſg

evangeliſchen Paſtoren i

Bekanntmachung.
Vom 20. Nov. 1922 an tritt eine Tarifer höhung

für Einzelfahrten und Gepäck, vom 1. Dezbr.
1922 an für Zeitkarten nach den in den Wagen
und an den Haupthalteſtellen angeſchlagenen
Sätzen ein.

Merſeburger Ueberlandbahnen,
Altiengeſellſchaſt.

e e
Statt Karten.

Fär die uns anlüblich unserer Ver-
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten
zagen wir unsern verbindlichsten Dank.

Dr. F. A. Fledlter
und Frau Annsliese

geb. Heinriei.
Magdeburg u. Halle, im Nov. 1922.

Deffentl Verhaut,

Für Rechnung, wen es
angeht, verſteigere ich
Sonnabend, den 18. Nov.
er vomittag 11 Ur in
Halle Diemitz, Otto-
Stomp- Str. im Fabrik
grundſtück von Albert
Binder bahnſtehend im
Waggon Stettin 8802

1 Ladung
300 Ztr. Kartoffeln

öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung unter
den im Termine noch be-
kannt zu gebenden Be.
dingungen.
Albert Jahn. lIIalle a. S.
beeidigter Verſteigerer.

Telephon 5690.

ll. Kehmee Naebl., ne
Erſtes Spezialgeſchäft f.
gute Strumpfwaren

und Trikotagen.

Am 14. November verstarb im 47. Lebensjahre

Herr Direktor

R um 2 UVhr in

Giustau 8Schascht.
Er trat vor länger als 10 Jahren in den Vorstand unserer

Gesellsehaft ein, dessen führendes Mitglied er seit etwa vier
d9anr Wytrer einer Leitung die nur wAhrend des Weltkrieges

durch seine militärischen Dienstleistungen an der Front unter-
brochen wurde hat sich unser Unternehmen unter oft recht
zchwierigen Verhältnissen in günstiger Weise weiterentwiekolt.
Seine hervorragende technische Begabung, seine liebens-
würdigen geselligen Talente und seine vornehme Gesinnung
Sichern ihm bei uns ein dauerndes Andenken

Halle a S., den 16. November 1622.

Aufsichtsrat und Vorstand
der Cröllwitzer Aktien-Papierfahrik.

Nacht zum 16. d. Mts. verstarb plötzlich nach langemLeid ar Mebe Kamerad, der Hotelbesttaer

Karl Becker.
i in ihm ein treues Mitglied und einen gutenKa nen werden Wir stets in Ehren halten.

Giehichenstelner Schützenglide, E. V.
Paul Mitsohing, Hauptmann.

je Beerd findet Montag 2, Uhr von der Kapellees r t Die Kameraden versammeln sich
um den Deutsehen Bierstuben.

Stellen Angebote

rechnungs Abteilung

geiucht. Kenntniſſe im
wünſcht.

Kaufmann,
möglichſt mit höherer Schulbildung für die Ab-

einer großen Chemiſchen
Jabrik Mitteldeutſchlands zum baldigen AntrittMaſchinenſchreiben er

Angebote mit Zeugnisabſchriften erbeten
unter Z. 8085 an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

geſucht.

Für ein grötzeres Braunkohlenbergwert derNiederlauſitz wird per ſofort ein äußerſt

tüchtiger, zielbewußter
Abraum-Belriehsleſter

Angebote mit Bild, HZeugnisabſchriften
und Lebenslauf unter Z. 8086 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

großer Chemiſchen
baldigen Antritt geſucht.

Deutſchnat. geſ. Arbeiter
ſucht für ſofort Stellung
in Landwirtſch. als Tage
löhner od. Kutſcher. Frau
u. Tochter v. 16 J. arbeiten
mit. Angebote u. Z. 8081
a. d Geſchäftsſt. d Ztg. erb

Junger Kontoriſt,
ſicherer Rechner, mit guter Allgemeinbildung von

Fabrik Mitteldeutſchlands zum
Angebote mit Zeugnis-

abſchriften erbeten unter Z. 8084 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Tſeſſen eine VEtellen Geſuche 4
Ein ſelbſt. arb. junger

Bäckergeſelle
ſucht bald Stellung oder
andere i m gleichwelcher Art. Off. unter
Z. 8078 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Ztg.

Gem
ücker, Fagerlin,

Gallegos,

rn

autier,
opfner,

Angebote mit Motiv,

Gebhbard,
Gaißer, Jsraels, Jutz, Jordan, H

Knaus, Krömann, Löwith, St. Lerche, Max, Claus-
Mever, Munthe, Mühlig, Nordenberg,
Nordgren, Normann,

Salinas, Schirmer,
chönleber, Spitzweg, Stuck,Voltz, Volk

Zügel, Zumbuſch und anderer
bekannte Künſtler.

Kauf Geſuche
Kaufe zu hohen Preiſen

älde:
Achenbach, v. Bochmann, Braith, Vockel-
mann, Calame, m Deikfer,Frieſe,

Gude,
Kauf

Leibl, Lieber

enerbach,
Grützner,

ner,

Rasmuſſen,
Schleich,

Trübner,
ardt, Kowalski,

Oeder,

Größe und Preis
Sander, verlin W. 30, Motzſtr. 53.

Trumpf
Tel. 2798.

Aue Ain

dort zahlt man die höchſten Preiſ
Lumpen (unſortiert) ar

t

h h Wegſſre

2 Georgſtrahe ll

Metalle ſehr hohe Preiſe
Ausweis erforderlich. Bei Quanten über 5000.- Mark

zahle Bahn- und Hrachtvergütung
Hole von bier und anßerbalb ab.

c

Angefrorene

Kartoffeln
für Jnduſtriezwecke kauft
Gutspoſten Thüringer
Gegend) gegen Kaſſeab-
nahme zu guten Preiſen.

Karl Wulst,
Naumburg (Sagle),
Lande sprod. Großhdlg.

Fernſprecher 993.

Gebrauchtes
Piano

oder HSlügel
zu kaufen geſucht. Off.
unter Z. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Kaufe jeden Poſten

gute Weilweioflan
zum Preiſe von Mk. 32 das Stück.

Johannes Grün, Rathausetr.
Weinban. Tel. 6271. Wein

Miet Geſuche

Anf dem Lande

Finfamilienhal
oder 24- Zimmerwohnung ab 1. Jan. de
Ware geht Für Vermittler hohe

riftliche Off. an Hotel Welt
L. Dunker. Zimmer 1. ball

1-3 Kontorräum
iucht für ſofort

Iektromotorenlabrik Hanoorer I.

Hannover. Am Clever Tore l.

Wir bitten unjere Leſer
ergebenſt, alle Einkänie
u. ſonſtig. Veſorgungen
nur bei den Jnſerenten
der Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wallen.
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